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Di« . Nachrichten ' erscheinen
ijglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feierlage . '/ . jähr.
luder AbonnementSpreir2Mk

resp . 2 Mark 27 Pjg.
»- Man abonnier ! bei
allen PostanstaUen , in
Oldenburg in der Expedition

Pelerstraße ü.

ssaenrprakdanredlu » » die.

Inserate finbendie wirksam st«
Verbreitung und kosten pro
Heile lS ^, ausländisch « 20^

Annoncen»
A n n a h in e st e l l e n:

Oldenburg : Annoneen -Exp»
dilion v . J Büttner , Mollen-
slraßc l . und Ant . Parussel.
Haarenstr . b . Zivischnahii : H.
Eandstede . sowie sämtlich«

Annoncen -Expedittouen.

für Stadt und Kand.
Z .°

Zeitschrift für oldenburftisch e Gemeinde - u nd Landes - Zntereffen. _
Oldenburg , Mittwoch , den tt . Mai XXXV . Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Interpellationen im Reichstage.
' Oldenburg , 8 . Mai.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns unterm
7. Mai:

Tie kategorischen Anfragen der Volksvertreter : . Ist dem
Herr » Reichskanzler bekannt , daß . . . ? Was gedenkt
der Herr Reichskanzler zu thun ? " sind in dieser Session
weniger häufig als sonst an die Regierung gerichtet worden.
Dafür hat der . Wissensdrang " heute einen dreifachen Nieder¬
schlag gefunden . Tie Interpellation des Abg . Herold ( Clr .)
eröffnet « den Reigen . Erwünscht , daß die Vor Musterungen
der Pferde sür militärische Zwecke in andere als die Caat-
und Erntezeiten verlegt werden , da sie sonst den land¬
wirtschaftlichen Betrieb störend beeinflussen , wie daS besonder!
m diesem Jahre zur Saatzeit wieder der Fall gewesen sei.
An der Besprechung beteiligten sich zumeist Herren . von der
Scholle " und sie stimmten dem Wunsche des Interpellanten
durchweg zu . Ter preußische kkriegSininistcr v . Goßler ließ
in seiner Antwort wohlwollendes Entgegenkommen zwar nicht
vermissen , doch er meinte , die Sache ginge mehr die aus¬
übenden Organe in den einzelnen Landesteilcn als die Heeres¬
verwaltung an . Tas fand Widerspruch , dem besonders der
urwüchsige Centrumsmann Gröber Ausdruck gab.

Tcm Staatssekretär des Innern Gras Posadowsky
lag die Beantwortung der zweiten , von sozialistischer Seite ge¬
stellten Interpellation ob . Sie bezieht sich auf das noch frisch
in der Erinnerung hastende furchtbare Explosionsunglück
in GrieSheim und spricht davon , daß die sür Errichtung
und Betrieb chemischer Fabriken geltenden Vorschriften in
Griesheim außer acht gelassen worden seien . Ter Abgeordnete
iür Hanau , Schriftsteller Hoch , begründete die Interpellation
und suchte nachzuweisen , daß die Fabriklcitung fahrlässig ge¬
bandelt habe . Mit den Vorkehrungen zur Unfallverhütung
sei es in GrieSheim schlecht bestellt gewesen . Tie Vermutung
liege nahe , daß die dortigen Fabrikbesitzer dem Gcwerbcinspektor
ein Schnippchen geschlagen hätten . Herr Hoch , dessen scharfe,
schneidende Stimme geradezu alarmierend wirkt , richtete heftige
Anklagen an die Adresse der Regierung . Ruhigen Tones
erwiderte Graf Posadowsky , daß die Untersuchung über den
Unglücksfall noch nicht abgeschlossen sei. ein authentischer Be¬
richt also noch nicht vorliegen könne . Zuständig sei in dieser
Angelegenheit das preußische Handelsministerium . Soweit das
bisherige amtliche Material reiche , rechtfertige cS keinen
Vorwurf gegen die Aufsichtsbehörden. Es sei allerdings
der Erlaß neuer Normalivbestimmungcn für Pikrinsäure-
Fabriken in Erwägung zu nehmen . Alan dürfe überzeugt
sein, daß die Untersuchung aus daS Sorgfältigste geführt
werde . In ähnlichem Sinne äußerte sich der Vertreter des
Wahlkreises Höchst , zu dem Griesheim gehört , Abg . Müller-
Fulda (Centr .), während der Fraklionsgenosse Hochs . Abß.
Wurm, Chemiker von Fach , der Meinung war , daß die
Explosionsfähigkeit der in Griesheim hergestcllten Säuren be¬
kannt fein mußte . Tas Tribünenpublikum bezeigte für di«
parlamentarische Erörterung der bedauernswerten Katastrophe
lebhafteste Teilnahme , besonder ! auch für den Vortrag einer
Kommissar ! aus dem preußischen Handelsministerium , der zur
Untersuchung an Ort und Stelle gewesen ist . Abg . v . Kar-
dorff ( Rp .) benutzte die Gelegenheit zu einem Ausfall gegen
die . menschenmordende " berliner Straßenbahn. T ieser un¬
erwartete Angriff deS alten Herrn erregte nicht geringes
Staunen und machte die . Berliner " im Hause mobil . Abg.
Singer <Soz .) ein Mitglied der berliner Stadtverordneten¬
versammlung , sah sich alsbald in ein hitziges Geplänkel mit
Herrn v . Kardorff verwickelt . Letzterer kam sogar auf die
schon halb verschollene Kanalvorlage zu sprechen und
brachte e! auf diese Weise dahin , daß die Erörterung über
den ernsten Gegenstand der Tagesordnung nicht gerade ernst
schloß.

Tie dritte Interpellation führte den jugendfrischen
Abg . v . Hoden derg (Welse ) ans Rednerpult . Er
wünschte zu wissen , wie cs um die Befreiung der in
Südafrika von den Engländern gefangen gehaltenen
deutschen Missionare stehe . Staatssekretär des Aeußercn
Frhr v . Nicht Hofen versicherte , daß das Auswärtige Amt
>m Interesse der Missionare seine volle Schuldigkeit gelhan
habe und weiter thue . Es sei zu hoffen , daß die in London
wirkende Kommission , trotzdem die Missionare ihr « büren»
freundliche Gesinnung wohl nicht immer geheim gehalten
hätten , sämtliche noch schwebenden Fälle zur befriedigenden
Lösung bringen werde . In der sich anschließenden Besprechung
der Interpellation wurde das rücksichtslos « Vorgehen der Eng¬
länder . das nicht einmal vor den Missionsstationen Halt
gemacht habe , von verschiedenen Seiten abfällig beurteilt.

Pie Mrrcn in Mna.
* kldenbnrß , « Mai.

Meldungen Maldersees.
Traf Walderse« berichtet aut Peking : Di » 16 l Mlr.

« tlenbahnbrück, über den Pectangh » bei Hanku

wurde durch zwei Eisenbahnbaiikompagnien unter Major
Gerhard neu gebaut und 11 Tage vor dem Vertragstermin
sertiggestelll.

Graf Waldersee meldet ferner unterm 8 . Mai aus
Peking : Leutnant Kummer vom Reiterregiment stieß niil
einer Patrouille 200 Irm westlich von Kalgan bei Rliigiuanhsing
aus feindliche Kavallerie. Ein Angriff erfolgte nicht.

Prinz Tuans Schicksal.

Nach Tu ans Schicksal erkundigte sich am Montag im
englischen Unterhauie der Abg . Ttllon . Ter UntcrstaalSsekre-
tär Eranboriie erwiderte : Prinz Tuan sei zu lebensläng¬
licher Einkerkerung in Tnrkcstan verurteilt worden . TaS
Urteil sei vollstreckt und es sei daS Versprechen gegeben worden,
daß niemals eine Umwandlung deS Urteils erfolgen werde.
Tiefe Entscheidung sei im Einklang mit den Anschauungen
der Mehrheit der in Peking vertretenen Mächte . T » ngfuhsia »g
sei nach Kansu in die Verbannung geschickt worden , woselbst
er seiner weiteren Bestrafung enlgegensche.

Bestrafung sonstiger Schuldigen.
Tie . Pctliigcr Zeitung "

veröffentlicht ein kaiserliches
Edikt. daS über bN Schuldige ui der Provinz Strafen
verhängt , von denen 8 Todesstrafen sind . In keinem Falle
sind deutsche Interessen direkt beteiligt , weshalb deutscher¬
seits die Beurteilung der Frage , inwieweit die Strafen er¬
forderlich und ausreichend erscheinen , de » Vertretern der
anöcrcn Mächte überlassen wird.

Tie belgische Entschädignngsfordernng.
Tas . Journal de Bruxelles " stellt gegenüber im Ans¬

lande verbreiteten anders lautenden Angaben fest , daß die
Entschädigungsforderung Belgiens an China sich im
ganzen auf 30 Millionen Franks belaufe ; hierin seien die
Forderungen wegen Zerstörung de» GesandlschaftsgebäubeS
und der Bahnkanten , sowie der den Missionssialionen zuge-
fügten Beschädigungen inbegriffen.

Protest gegen Zollerhöhung.
"

Tie shanghaicr Handelskammer richtete an die Handels'
kammcrn in Berlin , London , Paris nud Newyork eine Pro'
lestkun dgebuna gegen den Vorschlag der Gesandten in
Petiiig , den Zoll zu erhöhen, da ein solches Vorgehen
gegen die bestehenden Verträge verstoßen würde.

Kurze Meldungen.

Tie Zurückziehung eines Teils der englischen
Truppen wird , wie der Untcrstaatssckretär Lord Cranborne
am Montag im englischen Unterhaus « bestätigte , gegenwärtig
erwogen . — Tie Einjährig - Freiwilligen des I . und
2 . SecbataillonS, die bereits mit Ablauf des Monat-
März ihrer aktiven Ticnstpsiichl genügt habe » , werden im
Juni mit dem Dampfer . Rhein " die Heimreise «« treten . —
Mitte Juni wird der Gcschwaderchcf Vizeadmiral Bende¬
ln an» die Schiffe deS KreuzergcschwaderS in Tsingtau zu-
sammenzichen , damit der Wechsel der Besatzung erfolgen kan » .

Per südafrikanische Krieg.
' Oldenburg . 8 . Mai.

Zn dem erwarteten Entscheidungskampf bei Hart « ,
beeft so nt ein ist es nicht gekommen . Die Buren TclareyS
haben , nachdem sie von allen Seiten englisch « Kolonnen aus
sich gezogen , ihre festen Stellungen geräumt und sich in kleinere
Trupps zerstreut . Ein Erfolg der Engländer , die ihren Haupt-
gegner im westlichen Transvaal schon in der Falle zu haben
glaubten , ist das jedenfalls nicht.

Bon , Kriegsschauplätze.
Aus St ant ertön, 7 . Mai , berichtet Reuter : Vorgestern

sind von hier einige britische Kolonnen abgegangen , um
sich mit der von Platrand aufgebrochencn Kolonne zu ver«
einigen . Während des Marsche » unterhielte » die Buren ein
ständige » Feuer . Tie Platrandkolonne erreichte i » derselben
Nacht Weltevrede » , wobei der Feind einigen Widerstand
leistete . Am nächsten Tage wurde ein Burenlager bei
Uilhyk von Oberst ColoilleS Kolonne aus Heidelberg über»
rumpelt, wobei drei verwundete Buren gesangen , vier
Wage » , >3 Pferde , ÜOO Stück Vieh und Munitionsvorräte
erbeutet wurde » . Nebel machte die Verfolgung des Feinde»
» »möglich . Tie Kolonne setzte sodann den Marsch » ach dem
Süden fort und griff ein andere « Burenlager an . ohne Wider»
stand seitens der Buren zu finden . Ein Maxim - und ein
Nordcnfeldtgrschütz , sowie einige Wagen mit Vorräten fiele»
in die Hände der Highländer « Inzwischen ging die Platrand¬
kolonne gegen Borat vor . Am b Mai griffen die Buren
energisch die britischen Aufklärungstruppen an . Es gelang den
letztere » , ihre Stellung zu behaupte » . Ti « Engländer verloren
drei Tote und zwei Verwundete . Schließlich wurde der
Feind vertrieben.

Nach Bsiir »,nm « ldnngen schloß sich das Kommando
Britz . 2ä0 Mann stark , dem Kommandanlei , Christian
Bold« an , dessen Truppe SbO Mann « >t zwei Geschützen

zählt . Tas vereinigte Kommando steht jetzt östlich von Wetrok-
tontei » Oberst BnUack batte gestern cm Gefecht mit dieser
Kolonne , das Ergebnis ist » och unbekannt.

Zu den Friedensvrrhandlungr » .

Tic . Central News " behaupten , in mniisteriellen Kreisen
verlaute , Lord Kitchcner erhielt Weisungen , Friedens.
Unterhandlungen mit Bot ha in Gemäßheit seines ur¬
sprünglichen Plane « zu erneuert ». »Taily Mail " bezweijelt
die Richtigkeit der Meldung.

Politischer Laues bericht.
TkUliLkS NelL.

— Der Kaiser ist am Montag beim Fürsten zu
Fürstenbcrg in Hornberg i » Baden cingetrofsen . er . begab
sich zur Aiicrhalmjagd nach dem Neichcnbachthal und rc . aa
Dienstag in Begleitung de» Fürsten Fiirflenbetg » ach
Donaucschiilgcn ab.

— Ter Kronprinz ist nach Bonn zurllckgcrcist.
— Ter S e » > o c c n - o n v e n l d . . Re > »yelago 6

beschloß , die- wichtigste» Vorlagen » och in dle >er Sejj >o >,
.zu erledigen , und sepie dre Pjiugsticrte» vvin 11 . Mai ins
z » m 1 . Juni fest.

Nach der „ Natlib . .Üorresp ." sollen im Reichstage
vor Pfingsten noch die 'Anträge deir . die Gewerbcge-
richle . der T o t e r a n z a n t r a g und das Weingc > eP
erledigt werden.

— Ter „ Rcichsanzeiger " vccössentlicht ein Hand¬
schreiben de » .notier » an Tr . v . Mi g » el, datiert
Schlitz , den ü . Mai , das tautet: Ihrem wiederhotlen Gesuch
» in Entlassung aus den .Aemteru als Vizepräsident des
Llaatsnniiisteriunis » nd Fiiianzmiinster - habe Ich durch
einen Erlaß dom heutige » Tage Folge gegeben . Mit Be¬
dauern sehe ich Sic an » Ihren bisherige » Stellungen
scheiden , in denen Sie sich so große Verdienste um Mich,
Mein EanS nnb das Vaterland erworben haben . Wen » cs
bisher gelungen ist , den großen und neuen Ausgaben ans
alle » Gebieten der Staatsverwaltung gerecht zu werden,
ist dies nicht zum geringste » Teile Ihnen zu danke » , der
Sie ii» t sachkundiger und glücklicher Hand eine neue sinan-
zielte Grundlage jür dx » Staat gcschafje» haben , aus deren
Festigkeit auch in Zukunft gerechnet und gebaut werden
tan » . ES ist Mir ein herzliches Bedürfnis , Ihnen sür die
treue , segensreiche 'Arbeit und aujopsernde Hingebung,
womit Sie Ihres verantwortungsvolle » Amtes gewaltet.
Meinen wärmsten Tank anS - usprechen . lim aber Ihre
großen Erfahrungen » nd Ihre hcrvorrggende Kraft dem
Staate auch seruer zu erhalte » , habe Ich Sie zum Zeichen
Meines besonderen Vertrauens ans Lebenszeit i » das
.Eerrenhaus bcruscn . I » steter Dankbarkeit verbleibe Ich
allezeit Ihr wohlgeneigter König Wilhelm I!

— Ter » ene Laiidwirtschaslsimnistcr v . Podblelski
verabschiedete sich gestern im RcichSpostiMlseiiin von den Be
amten seines bisherigen Ressorts , indem er ihnen sür ihre
Mitarbeit seine » Tank aussprach.

— In der dem Frhrn . v . Rheinbaben zugegangcnen
Kabincttsordrc wird die Entbindung vom Ministerium des
Innern ausgesprochen unter Bezeugung der besondere»
Zilsriedenheit deS Kaiser» mit der Leitung dicses
Mnnsteriums.

— Ter bisherige Unterstaatssekretär im Reichs»
postamt Fritsch soll seinen Abschied nachgesiicht haben . Zu
seinem Nachsolgcr soll der bisherige Ministerialdirektor der
zweiten Abteilung des Reichspostamls Shdow in Aussicht ge¬
nommen sein.

— Die gestern von uns wiedergegebenr Behauptung der
. Freis . Ztg ." , die Münster v . Miguel , Freiherr v Hammerstein
und Breselb hätten Zölle von »> Mark oder noch mehr sür
Getreide verlangt , um den Kanal durchzubringen , ist , wie
die , B N . N ." versichern , Unsinn Welche » Zollbctraa die
einzelnen Minister sür richtig gehalten bade » , entziehe sich der
öffentiichen Kenntnis . Jedenfalls aber sei eine Befürwortung
eines so oder so normierten Zollsatzes im Interesse der Kanal,
vorlagc schon deshalb an - gcschlossen gewesen , weil der Minister¬
präsident bereits vor Monate » jede Vcrgnickung der Kanal»
Vorlage mit der Zolllaristrage znritckgewiesen hat

— Tie . Bost . Ztg " knüpfte an die Mitteilung , daß am
Sonntag vormittag beim Grasen Bülow «ine Besprechung
der neuen Minister staugesimden habe , die Schlußfolgerung,
daß bei dieser Gelegenheit ein Pro gram in der neuen
Regierung sestgestellt worden kci . Ta » Blatt hält die Nus-
sassung für bcrechligt , daß in »rner Reibe durch die Umwand¬
lung des Mnnstermms eine größere Einheitlichkeit der Re¬
gierung hcrgesteUt und durä , „ neu neuen und tkatkrästigen
Minister des Innern auch kur die Durchführung dieser Ein¬
heitlichkeit in der gesamten inneren Verwaltung gesorgt werden
soll . Wenn der Frhr . v Nlreinbaben au « dem Ministerium
des Innern scheidcn mußt », so geschah das , wie verlautet , aus
Verlangen deS Kosters , der an der Machtlosigkeit de«
Münsters gegenüber der konservativen Opposition Anstoß
genommen habe.

— Auch die Minister vreseld und v Hammerftel«
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Hab« ,, wie die . Nationalztg ." hervorhebt , nicht infolge dcS
Entschlusses der Regierung , die Kanalverhandlungen adzubrechcn,
idre Entlassung nachgesucht , sonden , die Initiative hier¬
zu ist von der Krone und dem Ministerpräsidenten ergriffen
worden.

— Tie Gesellschaft für soziale Reform hielt am
Gonnabcnd unter Vorsitz des Staalsminislcrs Frhr » . v . Ber¬
lepsch eine Ausschußsitzuiig . Zunächst wurde eine Resolution
angenommen , die ein Gesetz zur Regelung der Rechtsver¬
hältnisse der BcrufSvereine fordert . Weiter beschloß der Aus¬
schuß nach Referate » der Herren vr Rösicke - Tessau und
Professor Francke , im Hinblick auf die dringende Notwendigkeit
der Mitwirkung der Frauen an allen >ozialpolitischen
Bestrebungen eine Eingabe an den Bundcsrat und den
Reichstag zu richten , worin der baldige Erlaß eines Rcichs-
gesetzcs gefordert wird , das die der Anteilnahme der Frauen
an jenen Bestrebungen enlgcgensrehendc » landesgcsetzlichen Be¬
schränkungen der Vereins und Vcrsamrnlungsgesetzgebung
aufhcbl.

— Ter Oberpräsident der Provinz Brandenburg , von
Bethmann - Hollweg , hat einen vierwöchigen Urlaub an-
getretcn.

Ausland.
England.

* London . 7 . Mai . Im Unterhaus « fragte William
Redmond an , ob die Regierung Informationen habe , daß
deutsche Truppe» auf ein britisches Boot in China
geschossen haben . Cranborne erwidert , die Regierung habe
keine Information über einen derartigen Zwiichcnsall er-
halten . Hieraus stellt Redmonü die weitere Anfrage , ob
die chinesische Regierung eine Note an die Mächte
bezüglich der Mandschurei gerichtet habe , und was
dieselbe in dieser Note Vorschläge . Cranborne antwortet,
die Regierung erhielt in letzter Zeit leine solche Note
von China . Black richtet nachfolgende Anfrage an die
Regierung : Werden , da die Golderzeugung in Trans¬
vaal wieder begonnen hat , schritte zur Besteuerung des
erzeugten Goldes gcihan , und »velrbcs Verhältnis wird die
Besteuerung zu dem erzeugten Goldwert haben ? Eham-
berlain erwidert , die Minen würden der früheren Be¬
steuerung unterworfen , bis neue Einrichtungen getrossen
seien . Im weiteren Verlause der Sitzung teilte Brodrick
mit , Lord Kitchener benachrichtigte ihn vor einigen
Tagen , daß a lle Freiwilligen , die den vcrsafledencn Re¬
gimentern bcigegebcn waren , jetzt au > dem Wege nach Kap¬
stadt oder bereits nach England cingeschisft seien . Er schließe
aus der Tisposition der Truppen seitens Kitchcners . die
ihm dieser durch die lebte Post bekannt gegeben , daß er
Hoffnung hege , binnen kurzem der übrigen dem ursprüng¬
lichen Korps der Zeomanrh angehörigen Truppen cnt-
raten zu können , da sie nach seinem Tasürhalten der Ruhe
bedürfen . Aber er , Brodrick , könne daS Talum der Außer-
dienststcllung nicht sesrstcllen.

Frankreich.
* Pari » , 7 . Mai . In Rouen hatte sich jüngst , wie

die „ Köln . Ztg ." schreibt , ein Komitee gebildet zur Ver¬
anstaltung größerer Festlichkeiten zu Ehren der Jung-
frauvon Orleans. Ten Vorsitz übernahm der dortige
Erzbischof . Tas Fest sollte am 12 . Mai in der Kathedrale
beginnen . Ter Jesuitenvater CoubS war cingeladen wor¬
den , die Lobrede auf die Jungfrau zu halten . Nach der
„ Libertö " hat nun der Erzbischof , veranlaßt durch die Vor¬
kommnisse in Lourdes , dem Pater Eoubs mitgeteilt , daß
er ihm nicht gestatten könne , die Festpredigt zu
halten. TaS Fest ist vorläufig verschoben worden.

Schweden.* Stockholm . 2 . Mai . Ter „Köln . Ztg ." wird von hier
über eine Ministeranklage geschrieben : Ter Marinc-
minislcr Tyrssen, der vor etlicher Zeit dem Admiral Hägg
wegen einer in einer Beförderungssache begangenen Indis¬
kretion fünf Tage Slubenarrest aufcrlcgen ließ , scheint nun
wegen dieser Maßregel doch noch vom Reichtslage zur Verant¬
wortung gezogen werden zu sollen , denn der Gesetzcsausschuß
hat beschlossen , den Marineminister beim Reichstag anzuzeigen,
nnd dem letztem liegt cs nun ob , entweder die Lache auf sich
beruhen zu lassen oder dem König die Entfernung des angc-
klagten Ministers zu empfehlen . In seiner Anzeige bemerkt
der Gesetzesausschuß , Admiral Hägg sei wegen des Versehens,
saS ihm zur Last gelegt werde , nicht für schuldig zu erachten,
ebensowenig könne man sagen , daß er seine Ticnftpslicht ver-

T k eater . *)
Allgemeines.

Ta ? Theater soll — so wird uns ost genug verkündet
— ein Mittel zur Volksbildung sein , ein Mittel , um die
Kunst in weiteste Kreise zu tragen und so tultursördernd
zu wirken — ein hohes Ziel , dem nachzustrcben sich reich¬
lich verlohnen muß . Leider sichen der Erreichung dieses
Zieles mancherlei Schwierigkeiten im Wege , unter an-
deren diejenige , daß der Kunstgenuß längst ei » Gegen¬
stand des Luxus geworden ist , den sich nicht sedcrmann er¬
lauben kann . Angeblich , um dem verwöhnten Geschmack des
Publikums zu entsprechen , das eher Unterhaltung und
Zerstreuung als Erhebung und Bildung im Theater sucht;
in Wirklichkeit , um gute Geschäfte zu machen , wenden die
Bühnenleiter heute ost ganz bedeutende Mittel aus , die
sich nachher in hohen Eintrittspreisen bemerkbar machen.
Kunstschwärmer , die das Bedürfnis nach Kunst im Volke
wohl ein wenig überschätzen , haben deswegen gesagt , der
Staat müsse die Leitung der Theater übernehmen ; wie
Akademien , Museen von ihm unterhalten , wie Parkan¬
lagen und össentliche Bäder geschossen würden , so müsse
der Staat auch Theater als geistige Wohlsahrtseinrichtung
gründen . ES mag nun dahingestellt bleiben , ob die Ver¬
wirklichung dieses Gedanken ? , Verstaatlichung der Kunst,
in jeder Beziebung ein Vorteil sein würde — immerhin
ließe sich aus diesem Wege eine bedeutende Verbilligung
und große Verbreitung der Kunst erreichen.

Ein weiterer Mißstand im Theater ist , daß nicht immer

Unter vieler NeberichrM verc-sentliiirn wir kn iwanaloker
Folge eine Reihe von Artikeln über Lchau*piet, Tchauipieter, Pub¬
likum und Kritik , im Lejentlicheu Lindrücke aut der leinen Loiellaison

letzt habe , und deshalb hätte er auch nicht bestraft werden
dürfen . Taß der Admiral wegen einer nicht strafbaren Hand¬
lung aber doch bestraft worden sei, wäre von solcher Bedeutung,
daß der Außschuß finde , Marineminister Tyrssen habe in
diesem Falle nicht die für sein Amt erforderliche Tüchtigkeit
an den Tag gelegt . (S . letzte Depeschen .)

-kus dem Großljerzoglum.
Ler Nachdruck unserer mit K»rre *pondeni »eicheri »ersehene « Lrlg »nLlbericht«
ist nur rnn genauer Quellenangabe gestattet . Nirrellungen und Beruhte

über lokale Lorkom « nlsse ftnb der Aedaknou stell willkommen.

Oldenburg , 8 . Mai.
* Pom Hofe . Aus Nordenham schreibt die „ Butj.

Ztg .
' . daß der Großhcrzog dem Vernehmen nach den

dortigen Kabelwerken dieser Tage einen Besuch abstattcn werde.

Königin Wilhelmi na der Niederlande und ihr Ge¬

mahl , Prinz .Heinrich der Niederlande , die heute nachmittag
um 2 .53 Uhr mittels Soiiderzugcs hier ankoinincn werden,

reisen morgen srüh um 7 . 18 Uhr wieder ab und begeben sich

zu längerem Aufenthalt nach Schwerin.
*) Zum Trabrennen am IS . Mai . Tie Nennungen

zum diesjährigen Trabrennen sind sehr zahlreich eingelausen,
und zwap 42 Nennungen für 6 Nennen . Tic Nennungen
verteilen sich wie folgt : 1 . Trabfahrcn für Zweispänner
4 Nennungen . 2 . Trabfahrcn für 3 jährige Pferde
8 Nennungen . 3 . Trabreiten für 4jährige und ältere Pferde
7 Nennungen . 4 . Trabreiten für 3jährigc Pferde 8 Nennungen,
5 . Trabsahren für 4jährige und ältere Pferde 8 Nennungen.
6 . Trabfahren für 2jährige Pferde 6 Nennungen . Ta außer
den auch bereits im Publikum durch ihre Siege bekannt ge¬
wordenen Pferden , wie Ophelia , Optima . Husar , Heraldik :c.
viele neue „ Kräfte -

zum erstenmal auf der Bah » erscheinen
werden , so verspricht daS diesjährige Rennen ein in jeder
.Hinsicht interessantes zu werden . Ter NcnnungSschluß der
Offiziers - Rennen ist heute (8 . Mai ) abends 6 Uhr . I

* Die Offiziere uud ihre Damen , die in den !

Thcateraufführungen zum Besten der Ausschmückung der
Garnisonkirche mitwirktcn , ließe » sich gestern , erslcre in weißer
Marincuniform , an Bord des hier im Hafen liegenden Ham¬
burger Schovncrs „ Industrie " photographieren.

* Zu der Orestic A » fführni»g, die morgen abend
im Bremer Stadtlhcatcr statlfindct . wird ein Extrazug von
hier abgclasscn , der die Besucher » ach Schluß des Theaters
auch wieder zurückbesördcrt . Tas hochbcdcurcnde Werk , daS
sich der regnen Teilnahme aller Gebildeten erfreut , wird i»
glänzender Aufführung dargcbotcn ; wir können den Besuch
mir mürmstcns empfehlen.

*
Strnffcnbclicniinug . Wir werden aufmerksam ge¬

macht . daß das südliche Haarcnufer nicht die merkwürdige
Bezeichnung „ Ufergrabcn "

, sondern den sinngemäßen und
bezeichnenden Namen „Haarcnufer- in der Umtaufe am
1 . Mai erhalten hat.

* Radrennen . Zu dem am nächsten Sonntag hier
stattfindcnden Rad - Wcttjahren ank der Rennbahn des Nad-
fahrervercins Oldenburg von 1884 sind einige 30 Meldungen
cingcgangcn . Unter denselben befinden sich die ersten Größen
der deutschen Herrenfahrer . Auch Leopold - Hannover , von
dem die „ Radwelt " letzthin schrieb , daß seinem Zusammen¬
treffen mit den ersten Berufsfahrern mit Interesse entgegcn-
geschcn würde , da man nicht Voraussagen könne , wer dann
der Sieger sei , wird hier am Start erscheinen . Ihm werden
in E b et ing - Hamburg , Lutze - Berlin , Koch - Hamburg und
Meyer - Hannover scharfe Konkurrenten gegenüberslchcii , so
daß cs harte Kämpfe geben wird . Für die Tandemsahren
ist die Besetzung ebenfalls eine vorzügliche , so daß auch diese
Rennen , welche bisher stets große Anziehungskraft aus die
Besucher der Rennbahn ausübtcn , den früheren würdig zur
Seite stehen werden.

- Umbau . Herr Anton Meyn, der Besitzer des
„Hotels zur Post - , läßt das von ihm kürzlich erworbene , an
der Staulinic Nr . 20 belegene Haus um ein Stockwerk er¬
höhen und derart umbauen , daß es mit seinem jetzigen
Etablissement zusammenhängend ein großes Ganze bilden

Kunst in ihm geboten wird . Auch sür dieses Uebel giebt
cs tiefer liegende Gründe . Ein modernes Theater hat
außerordentlich viel zu leisten . Man braucht nur den Spiel-
plan einer kleineren Bühne , wie den der unsrigcn , zur Hand
zu nehmen , um das bestätigt zu finden . Ta lesen wir in
der letzten Saison Namen wie Shakespeare , Moliöre und
Scribe ; Goethe , Schiller , Lessing , Kleist ; .Hebbel und An¬
zengruber ; Ibsen und Björnson ; Hauptmann , Sudcrmann,
Wildcnbruch — Namen , die sämtlich ein Programm be¬
deuten — neben denen der Lieferanten dramatischen Haus-
bedarfs aus alter nnd neuer Zeit : Halm , Töpfer , Benedix;
Blumcnthal und Kadelburg , Schönthan und Koppel -Ell-
feld , Thilo von Trotha , Oskar Walther und Leo Stein —
und wie sie alle heißen . In der That : Große Summen
geistigen Kapitals , die in jedem der erstgenannten Namen
enthalten sind , nnd die durch schauspielerische Tarstellung
erst auSgemünzt und zinsbar gemacht werden sollen ; he¬
terogene Gefühlswelten , die geistig dnrchgearbeitct und
so verkörpert werden müssen , daß wir sie wirklich
nachempsinden.

In großen Städten haben die vielseitigen Ansprüche,
die die dramatische Produktion des In - und Auslandes
an die Bühne stellt , längst zu einer Arbeitsteilung gekühlt.
Wir haben Bühnen sür klassische Stücke , für moderne Kon¬
versationsstücke , sür französische Lustspiele leichten Genres,
sür Schwänke , Possen und Vaudevilles bis herab zu den
VariStös und Tingeltangeln — „ herab " dars man eigent¬
lich nicht sagen , denn die feinsten Paristss , in denen Tän¬
zerinnen wie die Otero , Lvie Füller nnd die Saharct auf-
tretcn , zahlen Monatsgagen von drei - bis scchzigtauscnd
Mark sür Leistungen , die höchstens zwanzig Minute » am
Abend in Anspruch nehmen dürfen.

In kleinen Städten ist diese Scheidung noch nicht vor

wird . Tie Arbeiten führt Herr Maurermeister Sl. Tobel,
man » cm-

-s -s- Schiffskollision im GlaShüttenkanak . Gestern
kollidierte der vom Schleppdampfer „ Bremerhaven "

. Kapnän
Mcnye , aufgeschlepptc elisabethschner Schooncr „ Henrika"
Kapitän Norman » , beim Auskommen und Einlaufen in den
Glashüttenkanal mit dem dort liegenden oldenburg -portugiesischen
Tampser „Ostsee " , Kapitän Schoon . Ter Schooncr . welcher
von seinem Führer vor der Eisenbahnbrücke verlasse » worden
war , erlitt hierbei den Bruch deS Stammstockes , auch wurde
ihm der Krahnbalken wcggerissen ; außerdem hatte er noch
einige leichtere Beschädigungen , ebenso wie der Schleppdampfer
„Bremerhaven " .

-j- s- . Pflasterung der Kirchhosstraste in Osternburg.
Einem lang empfundenen Uebel wird jetzt durch die Neu¬
pflasterung der Kirchhofstraße in Ostcrnburg abgeholfen.

— Gesellenprüfung . Ea . 20 . Malerlehrlingc , welche
von Meistern der hiesigen Malcrinnung ausgebildct sind,
wurden vorgestern im Ullrichschcn Saale von der Prüfung ? !
tommissio » einer Prüfling in Fachkenntnissen unterworfen.
Ticselbc » bestanden alle mit „ gut " .

* lieber daS auf der Bezirksversammlung der olden,
bnrgischcn Stenographen nach Stolze - Schren Ende vorigen
Monats unicr zahlreicher Beteiligung abgeballene Well¬
schreiben in Telmenhorsk kann für heute berichtet
werden , daß u . a . in der ersten Abteilung von 230 Silben
pro Minute drei Arbeiten abgeliefcrt wurden und die beiden
ersten Preise in dieser Abteilung auf Mitglieder des hiesigen
Stolze -Schrey -Vereins fielen.

- Diene Wege werden zur Zeit im Evcrstenkwlz an¬
gelegt , die das Wegenetz in wünschenswerter Weise ergänzen.
So soll der kürzlich hcrgestellte Fußweg am nördlichen Rande
des Holzes kurz nach dem Eingänge von der Garlcnstraße
aus bis an die Gürten der Wichelnstraßc ( westliche Grenze
des Holzes ) verlängert werden . Tiefer Weg wird späterhin
der projektierten Straße , welche auf den Tobbenwiesen un¬
mittelbar am Evcrstcnholz entlang führen soll , als Passage
für Fußgänger dienen . Tic über die Gräben im Evcrstcnholz
führenden Brücken erhalten zum Teil neue Geländer und
werden auch verbreitert.

^ Tic große ökonomische Musterung der 37 . In¬
fanterie - Brigade durch den Kommandeur Gcneraluiajor von
Sperling , hat gestern mit dem I . Bataillon und der II . Kom¬
pagnie des Infanterie -Regiments ans dem Kaserncnplatze in
Tomicrschwcc begonnen . Ferner fand eine Besichtigung der
sür die Kompagnien vorhnadenen Kriegsfahrzcuge ( Bagage -,
Patronen - , Krankenwagen usw .), die aus dem Schuppen in
Bürgerfcldc an Ort nnd Stelle gebracht waren , statt . Vom
Infanterie -Regiment waren der Kommandeur Oberst Freiherr
von Stenglin , der Oberstleutnant von Gabain sowie die
Offiziere der genannten Truppenteile zugegen . Heute vormittag
fand die ökonomische Musterung bei dem H . Bataillon und
morgen findet dieselbe bei der 9 ., 10 . und 12 . Kompagnie des
Regiments aus den Exerzierplätzen am Pkerdcmarktplatze statt.
Im Laufe der nächsten Woche begicbt sich der Kommandeur
der 37 . Infanterie -Brigade » ach Osnabrück und Aurich , um
hier die Musterung bei den Bataillonen des Infanterie -Re¬
giments Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschweig (ostfrie-
sisches ) Nr . 78 vorzunchmcn . Tie ockonomische Musterung
wiederholt sich alle zwei Jahre.

' Am Gc '.vrrkschaftsfest in Varel am nächsten Sonntag
sich zu beteiligen , haben die hiesigen Gewerkschaften be¬
schlossen ; cs werden Fahnendeputatione » dazu entsandt . Frau
Luise Tictz -Hamburg hält die Festrede.

- Gegenüber den in Osternburg kursierenden Ge¬
rüchten , daß der , wie wir vorgestern berichteten , auf den
Spitzen eines eisernen Geländers aufgcspießt gefundene
Glasarbeiter seinen Verletzungen erlegen sei, können wir Mit¬
teilen , daß erfreulicherweise dieses Gerücht nicht zutreffend ist,
er in » Gegenteil sich auf dem Wege der Besserung befindet,
die Verletzungen sich nachträglich auch nicht als so schwere
herausgcsiellt haben , wie dies anfänglich angenommen worden
war . Im übrigen sei noch bemerkt , daß das fragliche Eisen-
gittcr so niedrig angelegt ist , daß auch die Möglichkeit nabe
liegt , daß der Verwundete im Dunkeln zu Fall gekommen ist
und so in diese mißliche Lage geriet.

- In unserer Notiz „ Vergnügungen " vom Montag
muß cs Arbeiter - Gesangverein „ Osternburger Liederlasel"
heißen statt „Glashütte " .

- Einen traurigen Anblick macht das an der Sophien«
slraße belegene Fabrikgebäude . Fast sämtliche Fensterscheiben

sich gegangen . Zwar sind die starken Männer und Tän¬

zerinnen , die man beispielsweise im hiesigen Theater noch
vor wenigen Jahrzehnten in den Zwischenpausen
mit Vorliebe austreten ließ , aus dem Theater ver¬
bannt ; aber im übrigen soll uns die eine Bühne

sämtliche dramatischen Gattungen von der Tragödie hohm
Stils bis znm leichten Singspiel in gelungener Auswahl vor«

führen und uns ferner in Bezug auf Novitäten hinter

größeren Bühnen nicht allzu weit zurücklasscn . Taß dabei

nicht auf allen Gebieten Vorzügliches geleistet werden kann,

ist erklärlich . Meistens sind es die Klassiker, die aus der

modernen Bühne zu kurz kommen . So ist z . B . selbst dem

Deutschen Schauspielhause in Hamburg , das Anwartschaft

darauf hatte , eine Mustcrbühne zu werde » , «in Vorwurf in

dieser Richtung nicht erspart geblieben , und , um in der Nähe

zu bleiben , bei uns in Oldenburg macht die Oekonomie des

letzten Spielplans , die bei 131 Vorstellungen Goethe ein

einziges Mal zu Worte kommen ließ , nämlich mit seiner

„Iphigenie " , am letzten Tage , — keinen sehr zweckmäßigen
Eindruck . Aber ganz abgesehen von dieser Verteilung , auch das«

jenige , was uns an Goethe , Schiller , Lessing , Kleist und Shake-
speare geboten wurde , konnte sich mit anderem nicht messen.

Taß unsere Schauspieler die klastischen Stücke etwa in der

Art behandeln , wie Klaviervirtuosen Clementi 'S Etudenweri
Oracku » »ck karna » um behandeln , soll hier nicht behauptet
werden ; daß ihnen aber oft die Gestalten moderner Autoren
mit ihren in der Gegenwart wurzelnden Anschauungen mehr

Interesse obnötigen als die historischen Figuren klastischer
Tramen , ist sicher der Fall . „ Tabei läßt sich mit unsere»

Klassikern so manches erreiche » , so manche moderne Schein-

große von ihrem Thron herabstürzcn und dafür dem wahrhaft
Großen zu neuem Ruhm verhelfen , wenn man die Klassiker
nicht mehr historisch , sondern modern - realistisch»
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sind ztrtküNimEt, wohl teils von Kinderhand, aber auch jede«»
falls in diebischer Absicht , um zu den vielen wertvollen Werk-
,cugen. die auf den unter den Fenstern fortlausenden Arbeit- -
danken gelagert haben , gelange» zu können.' l ?0 . Herzog». Braunschweigisch . Lüueburaische
Sandes-Lotterie . Gewinnliste vom Ticnstag den 7 Mau
«Mitg- teilt von der Hauptkollekte G . Tainmann . Braunschweig.)
Gewinne von 500 Mk . und darüber: Nr . ILO sSvv Mk ).
l382 ( lOOO), 5730 (500), 6700 (500), 9812 (500). 12395
( 3000). 12670 (500). 13582 (2000), 15l4l (500). 15366
,500). 16459 (1000), I66S5 (500), 18047 ( 1000 ), 19272 (500),
>9384 (2000), 21287 (500), 21952 ( 3000). 25388 (500),
27589 ( 1000), 29360 (500), 30890 (2000), 31415 ( 1000).
32266 (500), 33337 (2000), 33607 (500), 35I2I ( 1000).
37003 (500). 38602 (500), 39903 ( 1000 ), 40557 <2000).
42651 ( 1000), 42874 (500), 43792 (2000), 46232 <3000),
47373 ( 1000). 49701 (2000), 50221 , 1000). 50827 1000)
51002 (3000), 51839 (500), 53143 (3000), 54428 (500), 54767
(500 ), 55579 ( 1000), 55811 (500), 59231 <10000), 59362 (500),
«0850 (1000), 61883 (500), 63212 (2000), 63469 <500),
64221 (2000). 65003 (500), 66039 ( 500), 66497 (500). 66763
(1000), 66855 (2000), 67135 (2000), 67I9I ( 1000). 68493
<500), 73878 (1000), 77604 (3000), 78215 (500), 78872 ( 1000)
79127 (1000), 79539 (1000), 80197 (3000), 81590 (500).
81680 (1000), 82107 (500), 83302 (500), 83433 (1000).
83998 (2000). 84000 (3000), 85332 (500), 85533 <500)
86420 ( 1000), 91370 ( 1000). 91864 (500), 92848 ( 1000)
94635 (1000), 94848 (500), 95525 (500), 95961 <1000
96773 (1000), 97134 (500), 98200 (2000). 98693 ( 1000)
99824 (1000).

-o vsternburg . 8. Mai . Der große Proviant-
schuppen , der aus einem vom Ziegcleibcfitzcr G . Kcttlcr
erworbenenKomplex (den früheren Tectjen u. Thicueman»scheu
Grundstücken ) für das hiesige Proviantamt errichtet werden
soll, wie wir s. Z . berichteten, ist bereits seit einiger Zeit in
Bau und wird jedenfalls in Bälde fertiggestellt sein . — Tie
Filialapotheke des Apothekers Lamp aus Oldenburg ist
,!, dem Neubau des Malermeisters Reiff an der Breinerstraße
untergebracht und nach einer vorgestern stattgehabten Revision
eröffnet worden. — DaS große öffentlicheWohlthätigkeitS»
fest des hiesigen Turnvereins zum Besten der Speiseanstalt
für Bedürftige Osternburgs , welches an, Himmclfahrtsfcste
in Dreisers Saal stattfindet, wird von beteiligter
Seite mit großem Eifer vorbereitet . Besonderes Interesse
wird der innerhalb des Vereins seit Jahren bestehende
.Cirkus " bieten , dessen glänzende Leistungen in
Pyramidenbautcn und Sprüngen von früheren Festen in
bester Erinnerung stehen . Einem turnerischen Teil , wobei
auch die Damcnabtcilung vertreten sein wird, folgt ein
Tanzkränzchcn. Wegen des guten Zweckes dürste der Erfolg
bei dem verhältnismäßig niedrigen Eintrittsgeld ein guter
sein. Ter Preis der Eintrittskarten , welche im Vorverkauf in
Bischoffs Buchhandlung zu haben sind, ist festgesetzt für Mit¬
glieder auf 50 Pfxr , für Tamcn auf 30 Pfg . und für Nicht-
mitgliedcr auf I Mk . — An der osternburgcr Mädchen¬
schule ist mit Beginn des neuen Schuljahres Irl . Mordhorst
aus Anhalt als Lehrerin eingetreten.

Edewecht , 7 . Mai . Ter heute hier stattgehabtc
Biehmarkt war mit etwa 100 Stück Hornvieh und zwar
größtenteils mit minderwärtiger münstcrlandischer Waare be¬
frieden . Der Handel gestaltete sich nur flau und blieb das
meiste Vieh unverkauft . Der Krammarkt ist im Verhältnis
zu früheren Frühjahrsmärktcn gut besetzt, es sind ein Karussel
und etwa 20 verschiedene Buden und Stände vorhanden . —

* Verne , 7. Mai . Der Mannergesangverein „Lieder¬
tafel" hielt am Sonnabend abend in seinem Vcreinslokal
„Leverenz Hotel" seine diesjährige Generalversammlung
ab . Nach dem Bericht des Kassensührers zählt der Verein
gegenwärtig 45 aktive und 65 passive Mitglieder . Tie Ein-
nahmen im letzten Vereinsjahre beliefen sich aus 769,82
Mark, und die Ausgaben auf 614,58 Mark ; cs verbleibt
demnach ein Kassenbcstand von 155,2t Mark . Sodanil
wurde die Neuwahl des Vorstandes vorgenomnien und
sämtliche Herren wiedergewählt . Ter Vorstand setzt sich
folgendermaßen zusammen : Herr C . L>. Bulling - Schlüte
Liedcrvater , Herr M . O st c r l o h Wesecdeich Dirigent , Herr
C. Janssen - Berne Kassensührer , Herr C. Fink -Berne
Notenwart . Auch die Fahnenträger wurden neu bestätigt.
Damit auch in Zukunft der Verein allen Anforderungen
gewachsen ist, wurde eine Erhöhung des Mitglicdcrbei-
träges in Vorschlag gebracht und beschlossen.

mehr vom hohen Kothurn herab, sondern rein menschlich
spielt ." Tiefe nach der ersten Vorstellung des . Fiesko" am
30 . September v. I . geschriebenen Bemerkungen treffen auch
heute noch zu, und ebenso die ihnen folgenden, auf die hier-
mit verwiesen wird.

Das Gebiet, das unsere Schauspieler beherrschen sollen,
ist ein äußerst umfangreiches geworden — darin liegt die Er¬

klärung. Heute wie aus Erz gegossene , dann wieder weich

uberqucllcnde Kleist'schc Verse sprechen ; morgen in einem

geistreichen Lcssing
'schcn Dialog die feinsten Pointen heraus,

kehren ; übermorgen in einem massivenGedankcnbau nordischer
Dichter Quader an Quader fügen und tags daraus im leichten

Rcdegetändcl eines modernen Konversationstückes Unbefangen,
heit und Natürlichkeit der Sprache wahren —

sind recht schwierige Aufgaben . Und dabei bilden Worte
beim Schauspieler nur einen Teil der Darstellung- mittel, die

sämtlich von Stück zu Stück differenziert werden müssen.

Gang, Haltung . Maske. Gesten — alles soll dem Charakter
der darzustellenden Figuren angepaßt werden und ihn er-

läutern . Ist e» da bei dem ständig wechselnden Rcpertoir
eine- Provinztheaters nicht ganz natürlich , wenn sich »ach und

nach ein« gewisse schablonenmäßige Routine einstellt, die nicht

mehr von Stück zu Stück, von Figur zu Figur unterscheidet,
sondern nur noch Personengattun gen kennt? Schließlich
wird der reichste Vorrat an schauspielerischen Mitteln einmal

erschöpft und eS treten Wiederholungen ein , die den Eindruck

de« Berechneten machen und deshalb unvollkommen sind . Ta

ist denn ein Trost , daß in der Hauptsache nicht die Schau-

spieler, sondern die Schauspiel« das ausschlaggebendeMoment

bilden . Ist ein Schauspiel wertvoll , so enthalt «S dankbare

Rollen lind dankbare Rollen sind von jeher mit größter

Hingabe gespielt worden . ^ bk

k Nördliches Jeuerland , 7 Mai . Der Veteranen-
verein für das ^ cverland feiert am 10. Mai den
dreißigsten Jahrestag des frankfurter Friedensschlusses in,
. Hotel zum Erbgroßherzog" durch Konzert und Ball . Tic
Musik stellt die Kapelle de- 2. Scebalaillons in Wilhelms-
Häven . — Tic Nachkörung der Stiere findet in Hohen¬
kirchen am 22. Mai . vormittags 9 Uhr, und nachmittags 3 Uhr
in «Sarins statt . — Für Ferkel werden recht hohe Preise gezahlt,
während die Preise für junge Lämmer recht gedrückt sind.
Tic Mutterschafe haben in diesem Frühjahr gut geworfen,
so daß das Angebot recht groß ist . — Auf der Insel
Wangerooge schreiten die Neubauten rüstig fort , da mit
großer Arbeitskraft gearbeitet wird . Bis zum Beginn der
Saison soll auch die Landungsbrücke um etwa 40 Dieter ver¬
längert werde» . Bisher mußten die Badegäste, die mit
Dampfer . Lachs" von Bremen bezw . Wilhelmshaven ankamen,
in Schiffen gelandet werden, da an der Brücke für größere
Schifte der Wasserstand zu niedrig war . Mit der Verlängerung
der Brücke wird diesem Uebelstand abgcholfen werden. —
Heute nachmittag brachten uns im Küstengebiet verschiedene
Gewitter fruchtbaren, erquickende » Rege» .

<i Nordenham , 7. Mai . In letzter MonatSoer-
sammlung des Kriegervereins wurde beschlossen , den
sämtlichen hiesigen Mitgliedern , die am Bundcskriegerfeste
teilnchmen wolle», freie Fahrt hin und zurück zu gewähren.
Um aber eine möglichst zahlreiche Teilnahme am Festzuac zu
erreichen , soll die Vergütung erst nach Beendigung des Fcstzugs
ausgezahlt werde». ES wurde sodann über die Anträge
des Bundesvorstandes beraten und de» Delegierten An¬
weisung gegeben , wie sie sich den Anträge » gegenüber zu
stellen haben . Beschlossen wurde im Weiteren , am 19. d . Dt.
einen gemeinsame» Ausslug nach Dedesdorf zum Be
suche des Kriegcrvereins . Landwührden " zu »lache » . Ter
Ausflug wird bis Kleincnsiel zu Fuß , von da ab mittels des
Fährdampfers erfolgen. Tie Bngsicrgescllschasl . Union" wird
um Bewilligung einer Preisermäßigung ersucht werden. Vom
Vorsitzenden wurde sodann mit besonderer Gcnngthuung
hervorgchobc» , daß der Sohn eines verstorbenen Kameraden
im Kriegcrwaisenhaus in Osnabrück Aufnahme ge¬
funden habe. Nur der warmen Befürwortung des Gesuchs
durch den BundeSvorsitzenden, Herrn GcnernllentnantS von
Legat , sei die günstige Erledigung zuzuschrcibcn. ES wurde
beschlossen , für die Folge bei passenden Gelegenheiten durch
besondere Fechtmeister des öftere» Gcldsaminlungc » z» ver¬
anstalten und den Kricgerwaiscnhäusern zu übermitteln.
Schließlich wurde »och der Beschluß gefaßt, von einer gemein¬
samen Beteiligung des Vereins am Festessen <Bnndcs-
kricgcrsest ) abzusehen und nach Möglichkeit geschlossen in
einem nahe gelegenen Gastkofe das Mlttagsessen cinzunehmen.

r . Bant , 7 . Mai . Verhaftet wurde hier heute der
Bauarbeiter Kohrs, der von der Polizei als Rädelsführer bei
der vor kurzem stattgesundcnen Mißhandlung der beim Dock
bau ans der kaiserlichen Werst beschäftigten fremden Arbeiter
angesehen wird.

r . Bant , 8. Mai . Vor kurzem wurden hier von zahl¬
reichen Thüren nächtlicherweile die Thürgrissc entfernt.
Jetzt ist cs der Polizei gelungen, die Spitzbuben, zwei Schnl-
knaben ans Neubremen. zu ermitteln.

r . Bant , 8 . Mai . Tie Wahl des Landtagsabge-
ordncten Hug zum Beigeordnete» des Gemeindevorstehers
ist vom Staatsministcrium wiederum abgclchnt worden
unter Hinweis auf die bei der früheren Ablehnung ins Feld
geführten Gründe . — Ter Ausstand der Arbeiter im Bau¬
gewerbe ist nach einer ergebnislosen Verhandlung der Strcik-
kommission mit den Unternehmern noch in demselben Stadium.

r . Bant , 8. Mai . Gestern abend wurde auf dem Flobcrt-
Schützenfeste der Schissszimmerinann Prinzen verhaftet,
weil derselbe dem SchmiedegesellenCarstens einen Messerstich
in den Kops dcigebracht hatte . Ter Verletzte mußte ärztliche
Hilfe in Anspruch nehme».

' Barel » 7 . Mai . Eine unglückliche Fahrt unter¬
nahm der Haussohn Oeltjen aus Jaderberg am Sonntag mit
seiner Braut . Tas Pferd wurde plötzlich scheu »nid raste
davon, wobei bei einer Biegung der Wagen »mschlug und
beide Insassen auf das Pflaster schlugen. Oeltjen zog sich
eine erhebliche Kopfwunde zu und mußte ärztlich verbunden
werden ; die Braut kam in der Hauptsache mit dem Schrecken
davon . — Aus dem gestrige» Schwcinemarkt war die
Nachfrage nach Ferkeln sehr stark, sodaß der Handel sich schon
in den angrenzenden Straßen entspann . Es waren nur
44 Ferkel ausgcsührt, welche sämtlich verkauft wurden . 6 bis
7 Wochen alte Ferkel kosteten 16 bis 20 Mk . — DaS Fest
der goldenen Hochzeit konnten am Sonnabend das Ehe¬
paar Hauke aus dem Langendamm feiern. Dom Großherzog
wurden dem Jubelpaare 60 Mk. als Geschenk durch Herrn
Pastor Graap überreicht.

" Brake , 7 . Mai . In der gestrigen Versammlung der
hiesigen Kriegervercins wurde an «stelle des von seinem
Amte zurückgctretenen Baurats Kuhlmann der bisherigeßstell-
vertretcnde Vorsitzende, Rentmeister Siemer , zum 1 . Vor¬
sitzenden einstimmig gewählt.

' Hamburg , 7 . Mai . Wie der . Hamb . Korr ." mitteilt,
haben die Kupserschmiedegesellen an ihre Arbeitgeber
ein Schreiben gerichtet, in welchem gefordert wird , daß fortan
kein Kupferschmied durch ven Arbeitsnachweis der Eisenindu-
striellcn in Arbeit treten darf , solider» nur durch den Arbeits¬
nachweis der Kupserschmiedegesellen . Ferner wird ein Mini¬
mallohn von 50 Pfg . pro Stunde und eine allgemeine Lohn¬
erhöhung von 10 Prozent gefordert . Diese und ander«
Forderungen sollen bi» Dienstag abend 8 Uhr beantwortet
werden, widrigenfalls am Mittwoch morgen die Arbeit ein¬
gestellt würde

Letzte Depeschen.
* Newyork , 7 . Mai . Nach einem Telegramm aus

Bermuda vom l . Mai ist eine Anzahl Buren mit einem
Ucberwachungsregiment am 29. April nach Bermuda abge¬
gangen . d

' Paris , 8. Mai . Dieser Tage wurde berichtet,
daß der Sultan von Marokko den Tuat -Hänpt-
lingcn in einem Schreiben erklärt Hab «, daß er die
niarokkanischcn Grenzstämme beauftragt habe, durch
unaufhörliche Einfälle in das französische Gebiet die
militärischen Operationen Frankreichs in Südalgericn
zu behindern. Wie nun heute der Liberi« gemeldet wird,
teilte der Gcneralgouverncur von Algier, Jonnart , der Re¬
gierung mit , daß er den angeblichen Brief de« Snltans für
»»echt halte und überhaupt daran zweifle, daß der Sultan
jemal« derartige Aeußcrungcn gethan habe.

Rolland , der Präsident der französischenHandelskammer
in Brüssel , wurde von dein hiesigen Eivilgcruht wegen Be-

Icidigung des ehemalige» HandclskainmermitgliedeS Montier

zu einer Geldbuße von l»,000 Frcs . vcrurlcitl . Rolland hatte
behauptet , daß Montier «m srauzösischen Spionage»
dienst stehe.

" Haag . 7 . Mai . Tie zweite Kammer nahm da»

Militärgesetz mit 59 gegen 3 "- Stimme » a». Danach
wird die jährlich« Aushebung vo» l l .ooo aus 17,000 Mann
gebracht und die Natiouatgardc durch die Landwehr ersetzt.

' Stockholm . 7 . Mai . Ter Mariueminister
Dyrssen hat heute seine Entlassung « ingereicht

» Madrid . 8. Mai . Ter Ausstand der Straßen.
bahn - Bediensteten ist beendet.

' '
Märkte.

( <) Marktbericht . Ter heutige Markt , der Maimarkt,
gehört zu den bedculeudercu hiesigen Märkicn , »amenllich der
Vieh mar kt Derselbe war recht zahlreich betrieben, indes
war dir Marktware nur mäßiger Qualität . Ter Besuch von
auswärtige » Händlern war zahlreich. Jnsolgedcssen ent«
wickelte sich em ziemlich lebhafter Handel , uamknttich mit
güslcm Vieh, da- viel begehrt war und für die Weide aus»
gekauft wurde . Ter Maimarkt ist eben der letzte Termin für
den Auskauf von Wcideviek. Nicht so rege war die Nach»
sragc nach tragendem Vieh und Milchvieh. Tie Preise waren
hoch, erkennbar gestiegen . Es kostete das tragende Dich erster
Qualität bis z » 130 Mk .. mittlerer Qualität bis zu 360 Mk ..
geringerer Qualität bis zu 2lO Mk . Tic erste Qualität war
nur wenig am Markte ; was in dieser Marktware da war,
wurde vo » a»Swärtigei« Häiidlcrn aufgekauft . GüstcS Vieh
kostete je nach Qualität vo » 150 l>>S 290Mk . ; Ochsen wurden
»nl bis zu 2 >io Alk., Rinder mit bis zu l3 >» Mk . be¬
zahlt . Ter Pferde mar kl war ebenfalls ziemlich
g» l betrieben, »»des war der Handel hier nur mäßig . ES
sehltc die Kauflust . Gezahlt wurde für junge, recht gute Arbeit « ,
pserde bis z» 120«« Mk ., sür altere Arbettepscrde von 250 bi«
750 Mk . , lür Litauer , die einen große» Teil des ganzen
Marklbctriebes bildeten, 200 bis 550 Mt , Mit den letzteren
Pferden ging der Handel einigerniaßc» flott . I »» übrigen
lantct der offizielle Marktbericht wie folg! :

Ans dem heutigen Vichmarkte waren zum Berkauf an
Pferden aiisgeführt : 133 alte Pferde , 13 Enterjulleii , zusammen
146 Stück. Davon sind >>I . ,u . verkauft : 30 alte Pferde und
3 Enlersiillc » . An Hornvieh waren ans dem Mark !« ausge¬
stellt : 725 Stück . Davon sind pl . m. verlaust : 450 Stuck.
Der Handel war aus dem Markte »ul Pserde» unbedeutend,
mit Hornvieh recht lebhaft.

I> Oldenburger Tvocheumarkt vom 8 . Mai . Aus dem
heutigen Schweinkinartt war per Austrieb außcrvr0e »l«
lich groß , .uleine Ferkel erfreute » sich einer regen Nach¬
frage , auch ältere Tiere wäre » begehrt , daher fand die
an de » Markt gebrachte Ware rasch und zu gute » , teil¬
weise verhältnismäßig recht hohen Preise » Abnehmer Trol;
des großen Austriebs wurde heute der ist-dars nicht ge¬
deckt . Auswärtige Händler waren zahlreich vertreten Für
Iteiiicre Ferkel war der Preis pro Altcrswoche 2/ >0 bis
3 Marl . Auch i» de» Markthallen herrschte starker Verkehr
und flotter Handel . Butter war recht viel zugebracht . Gute,
reinschnieckeiide Hansbntler galt bei Mchrabiiahnie pro
Pfund 95 Psg . , bis l Mark . Im ulcinverkans kostete die¬
selbe pro Psniid I Marl bis l,lo Mark . Molkerei-
butter kostete pro Pfund 1 .20 Marl . Hühnereier >oa-
re » recht viel vorrätig . Höchster Preis war heute pro Ttzd.
50 Psg . In Fleisch - » ud Fettumre » ging der Handel
wieder recht flott . Tie Auswahl ivar reichhaltig , die Qua¬
lität ist vorzüglich . Geflügel wurde weniger nackigcsragt.
TaS Angebot war nicht besonders groß . Ter Gcinüscmarlt
zeigte noch wenig Auswahl in jungem Gemüse . Kopfsalat
galt pro Stück 15 Psg ., Spargel pro Psuad 7V bi» 80 Psg ..
Eßkartosseln pro Scheffel 1 bis l,2o Ma >T Ter Handel
mit Sämereien , mit Blumen und Gemüsepflanze » . sowie
mit blühenden Topsblume » ging recht slmt Maiglück-
chensträußchen , Slück IO Psg , wurden zahlreich angcbolen
und gern gekauft

Vom Geld - und Warenmarkt.
Tic Aussichten am deutschen stohlen-

marll. Tie berliner Börse sieht die Spannung in Eng.
Ia »d berechtigterweise als ein für Tculjchlaiids

'
Jndustrie

vorteilhaftes Moment an . Einmal rechnet sic zu Gunsten
der BergwerlSaktien damit , daß das Stocke» der englischen
Förderung und des englischen Bersandts dem unzwcijcl-
hast erschütterten .üohlcnmarlt einen krustigen Rückhalt
gewahren werde , sodann wird aber auch der Umstand in
die » allulatio » gezogen , daß die Kohle» verbrauchenden
JiidustriceiiGroßbritaiiniciis beiAnssührung dcrTrohmigeir
der Bergwrrksarbciler ,» eine prekäre Lage gerate » müß¬
ten , woraus wieder die Konkurrente » Englands , also auch
Teutschland Nutzen ziehen tonnten . Tie hieraus resul¬
tierende Anregung der gesamten iiidustriclle » Thätigkeit
des europäischen >loiiti »c » ts würde ebenfalls in erster
Linie den« Absatz von Kohle zu statten lonimen , der dem¬
nach von derartigen Vorgänge » in Großbritannien mehr
als einen Impuls zu erwarte » hatte Letzterer müßte um
so fühlbarer werden , iveii» etwa >» Frankreich gleichfalls
der daselbst zur Beratung stehende allgemeine Streit der
Kohlenarbciler zur Thatsackw würde . Bon solchen Er-
Wägungen ließen sich auch wohl die Zccheubcsitzcr des
Kohlcnsyndikat leite » , als sic beschlösse» , die FSrdercin-
schräiikungeu nicht über den bisher geltenden Satz von
10 Prozent zu erhöhen . Daß selbst innerhalb des Shiidikat»
an einem schlaulcu Absatz der geforderten Mengen ge»
zweifelt wird , geht aus der Mahnung hervor , die der
Vorstand des Shndikais <n der letzten Versammlung an
die Zcck)en richtete , man möge die Herstellung von Koks¬
kohlen. deren Verbrauch in erster Reihe unter der un¬
günstigen Lage der Eisenindustrie leibet , nach Möglichkeit
riuschrünkei, . Kurz . die Taktik des KohlciisyndilatS ist dar.
nach als eine abwartende zu betrachten , üommt es in
England und Frankreich zu einem Geucralstreik , jo wird
das Shiidikat leicht im stände fein , die jetzigen Preise ohne
eine Einbuße am Absätze in .Kraft zu halten Andernfalls
wird es wohl in absehbarer Zeit den verschlechterten Morkt-
verhältnissei , in dieser oder jener Weise Rechnung tragen
müssen.

Osnabrück . Tas seit etwa 50 Jahren bestehende renom-
micrtr Bankhaus von Westerkamp und Sohn ist
in Liquidation getreten

Wie gemeldet »vird . wollen die mitteldeutsche«
Kohlengruben die Kohlenprcise vom 1 . J >uu ab um
L Pfg . pro . Zentner ermäßige »..
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Hamburg , 7 . Mai . Auf dem gestrigen Markt auf
Heiligengemfelde waren angclricben 1562 Rinder und
Schafe. Preise sür So >r^ Schlachtgewicht: l . Qualität

Ochsen und Quenen 63- 66 2 . bo . 60- 62> , . » . junge
seile Kühe S6- S9 » . ü Liiere 56 —54 geringere
44—46 .» . Bullen nach Qualität 48 —SS Schafe I . Qua-
lüät 61 — 65 2 . do . 56'/, — 61 .«c . 8 . do . 51 —56 .«

Handel am Rindcrmarkt recht schleppend . Preise zeigten
geringen Rückschlag . Handel am Hammelmarkt ziemlich rege,
Breite nicht wesentlich verändert.

Qfterudurger Kirche.
Sonntag , den 12 . Mai , Roaate:

VbendmahlSgotteSdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 16 Uhr : Pastor Köster.

Sprechstunden: vorm . 8— 11 Uhr und nachm. 3 —4 Uhr.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. » . Mürlär.

gotte/dicnst 8 Uhr (alle 4 Wochen,. 3 . G°ll -»d,ens, S Uhr
4. Hochamt 16 ' /, Uhr. b . Nachm,ttagsandacht S Uhr.

„Hannover ". Zantzen . von Baltimore kommend , ist
Tovcr passiert . ^ , . . ..

.Heidelberg ". Zacharia «, von Brasil,en kommend , ist
Tover passiert .

„Tarmstadt " , Dewers . hat die Reise von Genua nach
Neapel fortgesetzt . ,

„Stuttgart ". Grosch. von Ostasten kommend , ist Gibral-
tar passiert . , ^ ^

„ Kaiserin Maria Theresia ". Richter hat die Reise von
Cherbourg nach Newyork fortgesetzt.

».Trave ", Weyer , ist in Newyork ongckommen
„Barbarossa " . Mentz, von Newyork kommend. ,st an»

der Weser angekommcn .
'

Tas »tadettenschulschiss des Norddeutschen Lloyd .Her.
zogst, Sophie Cbarlotre " ist aus seiner He,mrc,se , n Fgs.
moulh angekommen.

„ Kaiser Wilhelm der Große ". Lngelbart , t» u Newyork
kommend , ist auf der Weser angekommen

„Rhein, " Tannemann , mit dem Marinetransport nach
Ostasien bestimmt , ist Quesjant passiert.

„ Nürnberg ". Mayer , nach Ostasien bestimmt , ist in Le»
nang angekommen.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs «Reederei.
. Porlimao " , Harde , ist am 6. Ma , in Tanger ang«,

kommen.
. Brake " . Brake , ist am 7 . M »i in Oporto angekommen.

vis ZLVUSSlSir KLoÄsIls llsi'

Havserriim - fsbrilrste
6ro88!ikrroxtW Oläenvurs

Ofternbnrg ! Nachfnge.
Am ! In der am

« tnysIrotLs»

SSIIs 1 i» - Vsi » lL » U» r mr
»ml äM WsrmizshsM

Eine Partie seuerf. und stahtgep.

Dienstag,
den 14 . Mai d . I . ,

nachm . 8 Uhr ansgd . ,
sollen >» Reustes (« asthaus , Langen-
tvcg 33 , folgende Sachen, als:

L „iah . Tafelklavier (sehr klang¬
voll, besonders kür Vereine passend),
2 Kommode» , diverseTische , Stühle,
Spiegel, l Nähmaschine, Bettstellen,
Garderoben , 1 Waschtisch , einige
Bertftücke , 1 kl . Schrank, 1 mah.
Wäscheschrank , I mah. Sofa , 6 do.
Stühle , l Spiegelschrank, l Schreib¬
tisch , Lehnsessel , I Küchenschrank,
Torfkasten. 2 Hängelampen , I Bücher-
bone , 2 größere Borten , Papier¬
körb « , I Futlerkiste, 1 Tczimalwage,
I Häckselmaschine , 1 Sättelhalter,
3 neue schwarze Hosen und was
sich sonst vorfindcn wird,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden , wozu Kauf-
liebhaber cinladet

A . Bischofs , Aukt.

9

Koßr « S Srilketr,
empfehle in allenSorten jetzt zu

Sommcrpreisen.
Snlri ' si » )

Poftsiraße 4 . Fernsprecher 31.

In der am
Sonnabend,

den 11 . Mai d. Is .,
nachnn 2 Uhr.

in Toodts Gtadliffruient statt«
findenden Auktion kommen ferner zum
Verkauf:

1 grüße Partie -ülti-
spicgcl ii. uSm ?imgcl.

Bergftr. Z . Kur ! . ^ 6 ^ 6 »
'.

Fernspr . 536. Auktionator.

Zmmobilverkauf.
Im Aufträge habe ich ein an

der Haareneschstratze belogenes,
sehr schönes

Immobil,
paffend für einen Privatmann
als auch für einen Beamten,
unter dnrchans günstigen Be
dingungen zu verkaufen.

Vstld . ffrüllsr , Ncchstllr„
kl. Kirchcnstr. v.

Zwangs-
vcrstcigcrtmg.
Am Tonnerstag , öen 9. Mai

d . I . . nachmittags 4 Uhr,
gklangt im AuktionSlokale
an der Ritterstratze hiersklbst

eine Partie
Wein

zur Versteigerung.
Dierkivs,

Gerichtsvollzieher.

Empfing eine A1 ? 0 H 6

Lendung

_ Zwnngs-
» SKuIrteiire

schon von 16 an,

MüScriie WüiSißn».
Ltsnäubreu,

Taschenuhren,
Hlkrketten rc.,

in größter Auswahl von den billigsten
bis zu den feinstenQualitäten.

HM " Uhren - Reparaturen sorg-
sältigsk bei billigster Berechnung.

PüW-tHoljzM-
tWcilkc.

Lllvlf kklM8 ,
PräzisionS -Uhrmacher.

ILnStHQpIstL 1.

MtMUUtEMU,
Bornborst . Kann noch ein kl. Rind

in Grainng nehmen Pt . Hilders.

Am Donnerstag , den
S. Mai ds. IS . , nachm.
4 Uhr , gelangen im Hotel
zum Lindenhof hierfelbstr

7 Nähmaschinen, 8 Sofas,
4 Sekretäre , 2 Sofatische, 1 Verti-
kow , 4 Kleiderschränke, 2 Schreib¬
tische , 2 Kasscetische , 2 Nähtische,
1 Eckschrank . 2 Regulateure , 2 Kom¬
moden, 6 Spiegel , I Bücherborte,
2 Teppiche, 1 Tisch, 1 Leinenschrank,
1 Waschtisch , 1 Kinderwagen , 1
Klavier, 1 Hängelampe , 12 Stühle,
1 Sessel, 1 Barometer , I Bett nebst
Bettstelle und 1 Dunschbowle;

Fahrräder , 46 Herren»
Lexikon (Pierer ),

ferner : 3
Anzüge, 1 Leit
86 Pfeifen , 4 Pakete Tigarettem
566 Cigarren , 1 Kiste mit Ansichts¬
karten, 8 Kisten mit Gratularions«
karten und 3656 Ansichtskarten

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

^ sLIIss,

_ Gerichtsvollzieher.
(« eschäst« - Verkauf.

Günstige Gelegenheit für Anfänger.
Ta » gut rentierend« Weiß - u . Wollw .«

Geschäfl unter günstigen Bedingungen.
. OldenbiGr . Rittrrstr . t . n. d . Markt.

-L
verkamen eine

lachten . Lelnnkulileir
Ziese z,
» irr . Nr , 2

Tüll-
Mänteln

fettigen
Lottumes

in

Büße mit Saitm,

Akoufen

Keldschränke
sollen billigst verkauft werden . Zu
besehen bis 8 Uhr abends im Pack-
hauic.

Bremen , vor Stephanikirchhof 12.

Attestr Michrnkuteii
sind vorrätig bei
_ Biiltniann L KerrietS.

ÄeMmilagtlltU
für das

krH . Oldenburg u.
Hllfriestand

einer angesehenen deutschen

Lebens - n . Nnfall-
Versich . -Gesellsch.

ist an einen tüchtigen, gewandten
Fachmann alsbald zu vergeben.

Verlangt wird Praxis und Erfolge,
worüber ausführliche Offerten erbeten

and

8
.

" '

.

find . Tie Stellung ist gut dotiert,
selbständig und evtl , dauernd . Volks«
Versicherung ist ausgeschlossen.

Kaution erforderlich.
Offerten und Anfragen befördert

unter S . 28V die Expedition dieses
Blattes.

Tiskrction zugesichert.

HMMHilililg.
Don meinen Tampferanlagen in

Zwischenahn sind mir Kohlen ent¬
wendet u. Gerätschaften, wie Schieb¬
karren rc., demoliert und ins Wasser
geworfen worden. Für Ermittelung
der Thäterschaft obige Belohnung.s . V. rviaims.

Treibergeu.
üaststr . 24 . K Lrosek . 6 aststr . 24 .

6 bol<ol»ilvn-8 psrlslgvsekrlst.
Oaßaootuke kür Oawen u . k'amilio.

I^eu oiogstrokkea:
Istssliitör « uoä 8 ültv « in».

Famlliennachrichte «.
Vsplodungs-Anroigs.

<8t»n bvsonllsrsr Nsläung .)
Ois Verlobung unierer Xiobta

L.44I » « mit
6 em Tsoävirt tterro T ' kstlv

vu ^ eriaxbav « bavbreu
vir uns ergebenst anruaeigen.

Xraoeolcamp , 7 . öl », 1901 .
OnlLvi » unä brau,

geb . ttorvbüssel.

I- UI8V Ü0l -Nbü88vl

Ilikils 8ukl-vn
Verlobte.

l(ksn »nk»mp . lekingh,ve.

Lobes - Anzeige«.
Stall besonderer Anzeige.

Ofternbura , 8 . Mai 1S6I. Gefim,
mittag 12 Uhr entschlief sanst nah
kurzer heftiger Krankheit mein liker:
Mann und meiner Kinder trcusorgead«
Vater , der Schneidermeister

ttöi'mann köM8
im Aller von 45 Jahren.

Dies zeigen riefberrübten Herzen « an
Tie trauernde Witwe

nebst Kinder» .
Die Beerdigung findet am Freitag

nachmittag ü Uhr vom Sterbchanje
aus statt.

Oldenburg , 7 . Mai löol . Gestein
morgen entschliefsanst und ruhig nach
langen schweren , mit Geduld er¬
tragenen Leiden meine liebe unvergeß.
liehe gute Frau und meinen beitm
lieben Kindern ibre liebe liebe Mulm

665MS » OI' ZlMLM,
geb . Wiechmann

in ihrem eben vollendeten 32. Lebens¬
jahre . welches mit tiefbetrübtem Herien
zur Anzeige bringt der trauernde Gaue

H . Horstmann nebst Kinder
Beerdigung : Freitag morgen 9 V, Uhr

auf d em neuen Kirchhof.
Tungeln , 6 . 4Ncn I90l . Heule

starb sanft und ruhig nach langer mit
Geduld ertragener Krankheit meine
liebe Frau und meiner Kinder treu«
sorgende Mutter

Kstksfins ß/ssttens
geb. Kreye

im Alter von 39 Jahren , welcher tick-
belrübt zur Anzeige bringt der lraueriUie
Gatt « Friedrich Martens

nebst Kindern und Angehörigen.
Die Beerdigung find. Freitag umL UN

auf dem Kirchhof zu Wardenburg siai:.
Weitere Aamiliennachrichteu.

Verheiratet: Paul Hcrrmuih
mit Käthe Rehbock, Leer. Friedlich
Elaaßen mit Gebkeline Schulte, Loga
Lammert HarberS mit Geeskelmt
Weelborg, Terborg.

Verlobt: Emma Rost, Wilhelms¬
haven, mit Marinezahlmeister Weber,
Wilhelmshaven.

Geboren: (Sohn ) Apotheker N.
Kuhland , Elsfleth . Johann Teebkcn,
Oldenburg . G . Timmermann , Borg«
stede . A . Theilm , Sieberthaus.
Julius Levy, Jever . A . Gorscholdt,
Hampoel. (Tochter) Jod . Hemke»,
Leer.

Gestorben: BüchsenmacherWild
Unverferth, Wilhelmsh ., 56 I . Franz
Harllieb , Wilhelmshaven , 55 Z.
Katharina Wessels, geb. Schmidt,
Varel , 71 I . Reinhard Langediers.
Collstede. 11 Mt . Frau Friedn-,
Tier «. Bargstede, 72 I . Landwirt
G . I . Wedermann , Kl. -Folkershause »<
4« I . Mar »e Eat », Schmidihöm.
l I . SchmiedemeisterPeter Remmn.
JffcnS , 64 I . Amalie Ulfers. geb.
Eden , Leer. 29 I . Wilhelm Lol »«-
wen. Deichstücken . _ —

Danksagung.
Fsür die vielen Beweis » frei »»-

licher Aufmerksamkeit zu «» Vs"
silbcruen Hochzeit , sagen tuir all«»
«usrreu herzliche« Taut.

Tounerschwee.
nb . « euer «ab «»*»»-

AerantwortliH jüe Po lilit Feuilleton : Tr . A . Heß , >ur den totalen TeiI ? W . v . Busch? )ür
'
den Jn >eraienreil ? P Rä domsly , Rotalconsörua und Verlag:

MM" Unserer heurige » Sladt -Austage liegt eia Prospekt de, Farbruhaudl» »« Grrhar» vr « « rr Hierselbst . Hnligengeiftwall. bei. 1
Schars , Oldenogrg,
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*lns dem <Hrc »s;6enoqtnm.
Der Va ^ druck unserer « 1t Korresoondentl ': ,^ ,« . . .-

^ , , Oldenburg . «. Mai.
lgvrtsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .j

au» unseren Kolonie » in West.afrlia . In der landrvlttjchafllichen AbteilungCarum fand am
Somttag rme außerordentlich stark besuchte Versammlung stall,
^

en Vordergrund der Tagesordnung bildete ein Vortrag des
M ^ s' °r '

^ nd >dal -n O . Thy . » . Oldenburg über
l»e Westküste von Afrika , mit besonderer Berücksichtigung der
- ndw .rtschastlichen Erzeugnisse der Kolonien und der Aus.

sichten, die sich dem jungen Landwirt darbielen , der nachAwka auszuwandern gedenkt . Ter Vortragende schilderte zu-
nächst die interessante Reise , sodaß man ihm im Geiste in jene
wunderbaren Landstriche solgen konnte . Das herrliche Madeira
beschrieb er , wo m der Nähe von Funchal der feurige Wein
wachst ; Las Palmas auf den Kanarischen Inseln wurde von
ihm besprochen und hervorgehoben , daß die wundervollen Inseln
VON vem faulkn Bolle dev Epaniev bewohnt werden , die eher
unter dem Staube der Landstraße bettelnd zu Grunde gingen,
che sie eine Hand zur Arbeit rührten . Von hier ging es im
schnellen Laufe weiter nach Tahur , dem Schlüssel zum Senegal;
auch m >edem Lande wurden die Produkte des Landes erörtert
und von Tahur die Gastfreundschaft der Franzosen gerühmt,
die bereitwilligst alle » zeigten . Liberia . Ahhrah , die Gold-
küste, das Land der Aschantis , Deutsch . Togo , Lagos.
Fernando - Po, sämtliche Kolonien an der Westküste wurden
berührt , bis sich endlich der deutsche Dampfer auf dem
Kamerunfluß schaukelte und damit daS Ziel der Reisenden
erreicht war.

Herr Thyen beschrieb nun eingehend die Faktoreien , die
Pflanzungen , und hob besonders hervor , daß hier im Kamerun-
gebiete der Kakaobau vorherrsche , der hier bereis in hoher Blüte
nehe . Er teilte an der Hand einer Skizze mit , wie eine solche
Farm aussehe , wie sie zu bewirtschaften sei und mit welch'
ungeheuren Schwierigkeiten der Land - und Forstwirt hier zu
kämpfen haben . Mannigfache , vorzügliche Bilder von Land
und Leuten erläuterten seinen Vortrag und trugen dazu bei,
daß er allgemein verständlich wurde . Aber nicht nur die rein
wirtschaftliche , demnach trockene Seite wurde erörtert , der
Vortragende wußte die Eigentümlichkeiten der Eingeborenen,
ihre Ansichten über Religio » re. so drastisch zu schildern , daß
oft nicht «ndenwollcnder Beifall seinen Vortrag unterbrach.
Auch das Wild des Landes und die Jagd wurden besonders
beschrieben ; Antilopen -Gchörnc , riesige Käfer re. wurde » vorge-
zeigl und gaben der Versammlung ein Bild von der Fauna
des Landes , das natürlich durch eingehende Beschreibung kom-
pletiert wurde.

Ter Vortragende fuhr fort mit der Beschreibung der
märchenhaften Landschaft , des Kamcrunpebirgcs , das hier in
der majestätischen Höhe von 13,000 Fuß fast direkt aus den
Wogen emporsteigl . Ueber die himmelhohen Palmen , die
ungeheuren Baumwollenbäume , über die dujtcndc Blütenpracht
spannt sich des Himmels blaue Kuppel , eines Treibhauses
unendliches Dach ! Und wenn die Nacht hcrcinbrichl , beginnt
das Konzert des Urwaldes : Tausende von Eicaden stimmen
ihr Lied an , kolossale Käfer durchschwirrcn die Lust , und aus
der Ferne erschallt das Heulen der wilden Tiere ; der Alligator
entsteigt den Flüssen und Lagunen , die Hitze und die Ruhe
des Tages sind vorbei , die Arbeit und damit das Leben der
Tierwelt beginnt . Ter Vortragende hob noch besonders hervor,
daß er nicht lange genug in diesem Lande gewesen sei, um sich
cm maßgebendes Urteil über die Kolonien an der Westküste
bilden zu können ; er wolle nicht die Zahl dcrMänner zuvervoll-
ständigen , die kurze Zeit dort gewesen seien , uin daun in der
Heimat für und wider die Kolonialpolitik Propaganda zu
machen ; fooiel stehe aber fest : an ein schweres Arbeiten des
Europäers sei vorläufig nicht zu denken , und deshalb müsse
das Kultivieren des Bodens den schwarzen Bewohnern über¬
lassen bleiben . ES sei aber ganz unzweifelhaft , daß junge
Landwirte , die dem Klima und den Gefahren der Wildnis
trotzen wollten , drüben als Aufseher re . eine gute Stellung mit

Leichtigkeit erhalten könnten , und sei zu diesem Endzwecke
bereits eine Kolonialschule in Witzenbausen a . W . ins Leben
gerufen worden . Kamerun , so schloß Herr Ihnen , ist ein reiches
Land , da » von dem besten Bode » Indiens nicht ubcrlrofsen wird;
fein Reichtum liegt rn dem ewigen Stoffwechsel , dem die
Flora unterworfen ist . Aber wie der ewige Stoffwechsel , die
ungeheuere Feuchtigkeit , die am Kap Tebundscha durch eine
sieben Monate dauernde Regenzeit erzeugt wird . Fruchtbarkeit
und Leben Hervorrufen sür Mensch , Tier und Pflanze der
Tropcnwell , so erzeugen sic vor der Hand noch Siechtum für
den weiße » Mann : ungeheuere Reichlümer lind rn diesem
Lande verborge » , aber es ist wie der dem verzauberten Schlosse
im Märchen : das Klima ist hier der Drache , der die Schätze
bewacht . Tic herrliche » Tropenbilder , die Klange des Urwaldes
werden vor der Hand noch sür den Europäer Sirenen bleiben,
die ihn anlocken mit ihre » Liedern , um ihn zu veriuchlc » . Aber
das Mutterland , das mächtige , sollte seine Kinder » r der Ferne
nicht vergessen : sürdern wir das Werk , indem wir nicht nörgelnd
nach dem Preise sragcn ! — kultivieren wir das Land , daS
zwar seine Temperatur nicht ändert , das aber durch Anlage
von Entwässerungs -Kanälen re., durch hngicnische Einrichluiigcn
zu einem annchnibaren Aufenthaltsort wird , der jene Kosten-
Aufwendungen tausendfach wieder ersetzt . — Vor allem aber:
schützen wir unsere Landsleute und Pioniere für Wissenschaft
und Leben vor den Willkürlichkeiten und Unverjrorcnheitcn
anderer Nationen durch eine wehrhafte Macht zur Sec ! —

Es folgte jetzt eine Debatte , an der sich vor allem in
längerer Rede die Herren Hofbesitzer Asche » und Schwarte
beteiligte » , die erkennen ließ , ein wie reges Interesse auch die
Landwirte unseres Landes an der Kolonialpolitik nehmen . —
Der Vortragende gab aus alle Fragen entsprechende Antworten
und erntete endlich den Beifall der Versammlung durch wieder¬
holte lebhafte Zustimmung . — Zum Schluß nahm der Vor-
sitzende des Vereins , Herr Hofbesitzer Ser lro - Höne , das Wort,
indem er aussührte , duß Herr Thnen sich schon durch seinen
letzten Vortrag über Forst kulturell viele Freunde erworben
habe ; er habe dem Verein jetzt einen ungemein angenehmen
Nachmittag bereitet und der Vorsitzende fordere daher die
Versammlung auf , sich zum Zeichen des Tankes von den
Sitzen zu erheben . Tas geschah ; und nach einem kurzen Schluß¬
wort des Vortragenden war die hochinteressante Versammlung
geschlossen.

« »
X Delmenhorst , 0 . Mai . Gestern wurde in MenkenS

Gasthause zu Hoyerswege der landwirtschaftliche
Zweigvercin . Hoyerswege" gegründet . Ter Verein
umfaßt die Baucrschaslcn Holzkamp , Schlutter.
Hengsterholz , Adel Heide mit deren nächster Umgebung.
54 Landwirte sind bereits bcigetrclen , von denen einige 30 in
der Versammlung anwesend waren . Nach der Verlesung der
Statuten wurde zur Vorstandswahl geschritten , die folgendes
Ergebnis hatte : Erster Vorsitzender Schulvorsteber Lchm kuhl-
Telmenhorst , zweiter Vorsitzender Baumann Stollc -Landwekr,
erster Schristsührcr Rentner Lüdcritz Schlutter , zweiter Schrift¬
führer Lehrer Sicmen - Adclhcidc , Kassensührcr I . B . Mcnkcns-
HoyerSwege . Herr Schulvorstchcr Lehmkuhl lieferte ein
Referat aus de : Betriebslehre. Zunächst suchte er den
Irrtum zu beseitige » , daß tue landwirtschaftlichen Vereine
nicht , wie viele Vereine , große Ansprüche an den Geldbeutel
ihrer Mitglieder stellten . Im Gegenteil , der landwirlschast-
liche Verein liefere seinen Mitgliedern für den mäßigen Bei¬
trag das Landwirtschastsblatt . Außerdem aber sei jcbein
Landwirt Gelegenheit geboten , im Vereine Erfahrungen durch
die gegenseitige Aussprache zu sammeln und die¬
selben zur Erhöhung des Reinertrages auszunuhcn . Ter
Redner betonte aber , daß der Landwirt nicht blos schaffen
und probieren , sondern auch schreiben müsse , um bessere
Erträge zu erzielen . Redner hatte die jährlichen Ausrechnungen
von 17 verschiedenen Wirtschaften zur Hand und gab daraus
einige interessante Zahlen , namentlich über den Arbeitslohn.
Ter Arbeitslohn bilde in der Regel weitaus den größten Teil
der Betriebskosten , von 21 bis über 50 »/, in den angezogenen
Beispielen . Tie kostspieligsten Arbeiter seien die Tienstbolc » ,
weil man nicht tagaus tage » , genügend Arbeit für sie habe.
Darum müsse der Landwirt , namentlich der größere , daraus

bedacht sein , sich zuverlässige Arbeiter zu erhalten Der

Landslnclit de « Gesindes aber müsse dadurch entgcgengefteuerl
werden , - aß die Herrschasten sich zu kleinen regelmäßigen Zu¬
lagen entschlössen oder ihren Tienstbolc » nach längerer , vet»

spn -lsweisc 5 . oder lOjähriger Dienstzeit Sparkassenbücher » m«

händigte » . Sicher sehr beherzigenswert » Vorschläge . Gro
^

r

Unkosten erwachsen dem Landwirte manchmal daran » , daß »r

zu viel oder nicht dir richtigen Arbeitstiere hält Ter ».and.

nurt auf der Geest , namentlich der kleinere , müsse ferne Arvew

vor allen mit Stuten verrichten . Tie Füllen muss « ^
jedenfalls vor Monaten verkaufen , da sich der zZecstltrny

zur Ausznchr von Pferde » im allgemeine » durchaus nicht

eigne . Ter Redner hob dann noch hervor , daß man die

Arbeitskraft der Kühe noch zu wenig würdige , daß man m,k

Kühen z . B . auch die schwersten landwirtschaftlichen Maschinen,
wie Selbstbinder , i » Bewcgung setzen könne . Zum eschlui
kam der Redner noch auf die wichtige Düngnngssrage.
Ter Landmaun müsse volle Ernten z» erlangen suche » , dazu

sei nun in viele » Fällen die Anwendung von Kunstdünger
» ölig . Ter Kunstdünger führe ja seinen Namen daher,
weil er künstlich hergestellt werde , er verdiene die Bezeichnung
aber auch , weil es eine große Kunst sei , ihn richtig an zu¬
wende » Von rincm künstlichen Düngemittel sei m der

Regel nichts zu erwarten . Thomasmehl , Kaimt und Kalk»
die sür die Geest » ainentlich »> Frage kamen , müßten

zusammen angewandt werden . ES fei aber auch dann » och

möglich , daß die Erfolge nicht die gewünschten seien . Man

begegne noch sehr häufig dein Irrtum , daß Thomasmehl und

Kaiiul in gleiche » Mengen aiizuwcndc » seien . Dieser Irrtum
sei schuld daran , daß manche Landwirte jahraus jahrein nutz¬
lose Ausgaben für Thomasmehl machte » , ihr Geld also sozu¬
sagen in den Schmutz wnrsen . Man müsse viel häufiger
auf 2 Teile Kannl 1 Teil Thomasmehl nehme » . Ucberhaupt
aber könne der Landwirt nur dann mit Sicherheit erfahren»
was seinem Lande besonder « diene , wen » er ein Versuchsfeld
entrichte , und zwar »» richtiger Weise . ES seien <> Parzellen
abzuteilen : Tie erste erhalle zur Kontrolle keine Tüngung , die

zweite volle Tüngung mit Ekilisalpeler , Thomasmehl , Kainit
und Kalk , bei den folgenden Parzellen lasse man ; e einen der

Tüngstüssc weg , und könne dann am besten ersehe » , welch«

Tüngung der Volldüngung gleich komme , welche Tungsloffe
also am notwendigsten seien bezw . welche fehle » könnten . Zur
Leitung solcher Versuche erklärte sich Herr Lehmkuhl gern
bereit . Hoffentlich melden sich recht viele L 'indwirte dazu , zu
ihrem eigenen Nutze » . — 'Am nächsten Sonntag soll em
Landiv . Zwc gvercui » i Ganderkesee gegründet werden.

" <§ lsste «li , o . Mai . Tas Schulschiff . Groß-
hcrzoglu Elisabeth" wird » ach den , E . Nachr ." am
d . Mai von Geestemünde » ach hier überführt werden . Die
Kadetten treffen am 0 . und die Schiffsjunge » am 11 . Ria«
hier ein . Unsere Stadt hat au « diesem Anlaß sicher einen
größeren Besuch von Fremden zu erwarte » , und wir möchten
daher an unsere Mitbürger die freundliche Bitte richten , an
den oben erwähnten Tagen ihre Häuser mit Flaggen zu
schmücke», uni auch auf diese Weise den Gästen einen herz¬
lichen Empfang zu bereiten . Die Schiffer und Reeder-
Gesellschaft „ Eoncordia" wird während dieser Tage ihr
verschiedene Seltenheiten enthaltendes reichhaltiges Musen »»
im Saale des Hotels » Fürst Bismarck " zur unentgeltlichen
Besichtigung ausstelleu.

et 'Altjührden , 7 . Mai . Ter in de » hiesigen Mooren
mit Vermessungen beschäftigte Wicscubautechuiker Schwake
vom Landcskullursonds fand bei seinen Arbeiten »m Lithermoor
ein steinernes Veil . Ein gleiches Beil ist vor Fahren von
dem Landinann Hemen hierselbst in demselben Moore ge¬
sunden worden.

" Varel , 7 . Mai . Eine Sitzung de ? AmtSrateS des
AmtSverbandeS Varel fand gestern oornuilag i » > » Viktoria»
Hotel " hierselbst statt . Vor Eintritt »n die Verhandlungen
gedachte , nach dem „ Gcm " , der Vorsitzende des AmtsvorfiandcS.
Herr 'Amtshanpliilann Tr . Driver, des seit der letzten Tagung
des 'Amtsrats verstorbene » langjährigen und verdienstvollen
Amlsrale -vorsitzcndcil Gcmcindcvorslchcr A . Huchting l » Bock¬
horn . Zu Ehren des Verstorbenen erhoben sich die Anwesen¬
den von ihren Sitzen Tann begannen die Verhandlungen,

Die Küche im Mai.
Von A . Burg.

lNachdruck oerboten .)
Ter Maimonat Pflegt im Zeicycn des frischen

Spargels zu stehen , welcher zu den beliebtesten Gemüsen
gehört . Seine Urheimat ist das westliche Asien der ge¬
mäßigten Zone , wo der Spargel aus Sandboden wild wächst.
Vor mehr als tausend Fahren wurde in Roms und Grie¬
chenlands Gärlen schon Spargel gebaut , und Plinins . der
römische Gelehrte , erklärte ihn sür eine der zuträglichsten
Speisen . Ter Massenanbau wird seit ungefähr 30 - 10
Fahren betriebe » . Während man ini Norden ganz be¬
sonders den zarten , weißen Spargel schätzt und bemüht
ist , die Stangen zu stechen , che der Einsluß der Lust die
Kopse gefärbt hat , ist im südlichen Teil Deutschlands und
Europas auch der hochgewachsene grüne Spargel beliebt.
Tort kann der Schaft sich schon einige Zentimeter aus
dem Beet erheben , ehe er gestochen wird ; in Italien geht
man noch weiter , läßt ihn 15 - 20 Zentimeter hoch wer¬
den , wobei er oft schon Ansätze der Nebenästchen zeigt.

Ter Norddeutsche hält es mit dem milden , zarten Ge-
schmack des weißen Spargels , während der Südländer die
neben dem Spargclgeschmack vorhandene eigentümliche Bit¬
terkeit liebt . Früher alsein Genußmittel angesehen,welches
keinerlei nährende Stosse eml -alt « , ist man in maßgeben¬
den Kreisen der Ehemiewissenschast seit einiger Zeit an¬
derer Meinung , weil das in der Pflanze enthaltene
Asperagin ein sehr eiweißhaltiger , leicht verdaulicher und

narhaster Stoff ist . Tarum wird schwächlichen Leuten,

Genesenden und Kindern der Genuß des Spargels em¬

pfohlen , der durch die Beigabe von reichlicher Butterjauce,
gehocktem Ei usw . noch ausgiebiger sättigt.

Im Anfang des Monat » noch sehr teuer , pflegen die

Preise sich Mitte Mai etwa » bifliger zu stellen . Al«

teuerster und kostbarster gilt der dicke sogenannte Stan-

»knspyrgrl , doch ziehen zahlreiche Feinschmecker die we¬

niger dicke » Stangen vor . Letztere pflegt ma » als Ge
muscspargcl zu bezeichnen , da die meiste, , Haussrauc » ihn
mit einer dicken weißen Buttcrsauce so zubcreitcn : die
dünnsten werden Suppenspargel genannt und mit Vor¬
liebe als Einlage in Fleischbrühe verwendet . Von dem
Abfall , den Schalen und dem Lpargelwasscr läßt sich eine
wohlschmeckende Spargelsuppe bereiten . Außerdem thut
man gut , die Schalen , nachdem sie sauber zwei bis drei¬
mal gewaschen wurden , sorgfältig zu trocknen und in
sauberen GlaSgcfäße » gut zugebundcn , aufzubewahren . Ei»
Zusatz zum Suppengrünen in der Zeit , wo » nS kein frischer
Spargel zur Verfügung steht , verleiht den winterlichen
Fleiscbsiippei , ein köstliches Aroma.

Zn dem Spargel geselle » sich junge Kohlrabi und
junge Karotten. Tie scincre Küche macht einen Nn-
tcrschied zwischen junge » Mohrrüben und jungen Karotten:
wahrend die ersterc schlank und rübensörmig ist , ist letztere
rundlich , ähnlich einer Nuß , auf jeden Fall nicht viel länger,
als dick. In Geincinschcist mit Gemüsespargel ist die
Karotte außerordentlich beliebt : will man sie i » dieser
Zeit schon mit Schote » oder Erbsen zusammen gebe » , muß
rnan sich der Konserven bedienen , denn junge Erbsen gicbt
es jetzt erst ganz vereinzelt Radieschen und Blalt-
salat pflegen sich » m die Mitte Mai rejchljcki cinziisiellen
und sehr wohlschmeckend zu sein , während frische Gnrlc»
noch zu de » srlirne » Telikatesse » gehöre»

Während die ländliche Haiissrau „ och aus die Wiuier-
kartojsel angewiesen ist , wird in den Großstädten de » aus¬
ländischen neuen , besonders den Malta - Kartosseln,
schon steigende Ausmcrlsamkcit geschenkt und sie schon oft
mit einem natürlich konservierte » ! Matjeshering,
frischer Butter und Gurkensalat ausgetischt . Liebhaber von
Rhabarberkompot finden vorzüglick , schöne , sa itg - sleischlgc
Stiele ; gegen Ende des Monat « stellen sich auch die ersten
unreifen Stachelbeeren ein , welche ihre » eigentüm¬
lich herben Aromas wegen hochgeschätzt werden AlS Zu¬
speise zu Eierkuchen , als kompot und zur Füllung von
Torteletts von Mürbeteig bilden sie eine Laisondelikatesje.

Als eine solche gilt auch d . r Krebs, cs beginnt die
Zeit der . .Krebssuppen "

, der „ Flußkrebse " und der „ Fri-
lassce -Gcrichie ' . Wahrend mau sich während de ) Winters
mit Teichkrebsen helfe » mußte , erscheine » nun die Bach»
und Flußkrebse , die scomockhailer uns größer sind . Leider
ist die Unsitte , die Krebse » ul latteui Wasser zuzujencii , nicht
, ,a » z verschwunden , » uist aus linke » » ! » , « der gräßlichen
Qualen , die bieies langsame Töten de » Tieren vernrsacht.
Ti ' Krebse müsse » , nachdem sie gewaschen sind , in kochende»
Wasser geworscn werden , damik der Tod möglichst schnell
einirilt Auch das An -' ziehen des - Tarnie .- sollte unter¬
bleiben , weil es gleichfalls dem Tiere entsetzliche Schmerzen
bereitet . Von Süßwasserfischen lomme » Forellen,
Schleie , LacbS , Lachssorelle und Maisische , von See¬
fischen namentlich Seezunge , Tarbul und Maischollcn in
Frage . Letztere werde » nnch in frischem Zustande ost
„ Flunder" genannt , trotzdem diese Bezeichnung etgent-
lich nur der geräucherten Scholle gilt . Es ist auch erst kmtge
Jahre her , seit mau sich im Binnenlaiide der Maischollen
erfreut, iciier flache » , breiten Fische , die mau sonst nur zu
kosten bclam , wen » uns - die Sommerreise a » de » Strand
des Meeres führte Seit aber doiitslhe Hochieeiischerci -Go
sellschasien uns mit den reiche » Fange » des deutschen
Meere- versorgen , erfreue» wir uns a » wirklich pracht¬
vollen Nordjcesischcn . die » ach dem Fang sachgemäß ge¬
schlachtet , lebeudsrikch hier aiisommeu lind sehr wohl¬
feil sind . Meist werden die Scholle» i » Butter gebraten
und mit kopjsalat serviert , aber auch gedampft mit Kapern-
saucc oder holländischer Sauce sind jic ausgezeichnet.

Mit Wildg es lüget ist die Küche nur mäßig per»
sorgt , da die Sendungen aus dem Norden mit Beginn
der wärmeren Witterung ausbleibe » , Schnepseu , die An¬
fang Mai noch reichlich vorhanden sind , werden gegen
Ende desselben knapper , dagegen beginnt die beste Zeit
de » jungen Lchlaäitgejlügeis . Tauben, tz si h n e r , junge
Enten , Gänse und Puten, auch Perlhühner lind tresk-
lich von Geschmack Mit der sorgenlose » Zeit des Neb-
bockü ist cs mit dem ersten Mal auch vorüber , und ei«
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« nächst verschiedene Dahlen . 8 » wurden gewählt : I . als
Vorsitzender des Amisrais der bisherige Stellverlrerer derselben,
Herr Gemeindevonleher Harber» in Jade und als stellver»
lrelender Vorsinender Herr GemeindevorfteberWillen in Borg¬
sted« ; 2 . als Mitglied de» Amlsvorstande» <an Solle des
verstorbenen Huchting! Herr Gemeindevorsteher Ahlhorn in
Zetel ; 3 . als Brandkaffe-Schäner für den Be» rk der Gemein¬
den Bockhoni , Zetel und Sieuenburg Herr Zimmermeister
H . M . Oerken i» Bockhorn ; 4 . als Taralore » für di« Pferde-
Aushebung die Herren W . Sichren-Sleinhausen . G . Ablborn-
Außendcich und H . v , Tungeln -Barel und als deren Stellver¬
treter die Herren : B . A CordcS-Hodenberge, A Grabhorn-
Steinbausersiel und H . Harms -Kreuimoor : 5. Als Vertrauens¬
männer für die Auswahl der Schöffen und Geschworenen die
Gemeindevorsteher der sechs Landgemeinden und Herr Rats¬
herr Enking in Barel ; 6. als bürgerliche Mitglieder der Sr-
sagkommissivn die Herren L . de Eousier Varel , I . Schwarting-
Borgftede, Lhr . Sagemüller -Kranenkamp und W BartelS-
Kreuzmoor und als Ersatzmänner dieser Mitglieder
die Herren : R . Hinyen -Lldorf , H K loftermann.
Tangasi . T . Hanken-Zeicl und I . Schwärling -Außendeick.
Hiernach wurde der Voranschlag des Perbandes Barel für
mrL Rechnungsjahr l9ül —02, wie vom Amtsvorstande ent¬
worfen, festgestellt . Terfelbe gicbl iu besonderenBemerkungen
keinen Anlaß . Ten Schluß der Bcrbandlungcn bildet die Er¬
örterung der wichtigen Frage einer Teilung deSStier-
körungsverbandes Barel, die in letzter Zeit schon
wiederholt Gegenstand der Verhandlungen un -erer landwirt¬
schaftlichen Vereine und der staatlichen V - rbandskommission
gewesen isl . In dieser Angelegenheit erklärte sich der Am :s-
rat fast einstimmig für die Teilung des Verbandes Varel
in der Weife, daß die ganren Gemeinden Jade und Schwei¬
burg sowie die Baucrfchast Jetbauien dem Weftrmarsch-
Hcrdbuchverein angeglicdert werden, alle übrigen Teile dcs
Amlsverbandsbciirks aber dein jeverländifcken Herdbuchverein.' Varel , 3 . Mai . FolgcndePrüfnngsausschusie brstcbcn
im Amtsbezirk Varel «Gemeinden Varel -' Stadt - und Land¬
gemeinde ' . Bockhorn, Neuenburz , Zcrel , Jade und Schwei-
dura . ) Maurer und Zimme rer: Freie Innung für
die friesische Lehde zu Bockhorn für die Gemeinden Bock-
Horn, Neuenburg und Zetel . Vors . : B Wagner , Sckmiede-
rneisrer, Bockhorn. Freie Ii .nung Iade - Schweiburg zu
Jaderberg für die Gemeinden Jade und Schweiburg . Vors . :
v. Häfen , Schmiedemeister , Jade . Maurer: Kammer-
Prüfungs -Ausschuß für die Stadl - und Landgemeinde Va¬
rel . Vors . : W . Boblmann . Bäckermeister , Varel . Zim¬
merer: Kammer -Prüiungs - Ausichuß für die Stadt - und
Landgemeinde Varel . Vors . : W . Bohlmann , Bäckermeister,
Barel . Tischler: kammcr -Prü ' ungs - Ausschuß für die
Stadt - und Landgemeinde Varel . Vor ! . : W. Boblmann.
Bäckermeister , Varel . Freie Innung -ür Sie friesische Wchdc
zu Bockborn für die Gemeinden Bockborn, Neuenburg und
Zetel . Vors . : B . Wagner , Schmiedemcister , Bockborn. Freie
Innung Iade - Sckweiburg zu Jaderberg für die Gemein¬
den Jade und Schweiburg . Vors . : v . Häfen , Schmiede-
rneister , Jäte . Maler und Lackierer: Kammer -Vrü-
sungs -Ausschuß für den ganzen Amtsbezirk Varel . Vors . :
W . Bohlmann , Bäckermeister . Varel , Schlosser und
Schmiede: Freie Innung für die friesische Dehde zu
Bockhorn für die Gemeinden Bockhorn, Ncucnburg und
Zetel . Vors . : B . Wagner , Schmiedemeistcr , Bockborn . Freie
Innung Iade - Schweiburg zu Jaderberg für die Gemeinden
Jade und Schweiburg . Vors . : v . Häsen , Schmiedemcister,
Jade . Kammer -Prüsungs -Lusschuß für die Stadt - und
Landgemeinde Varel . Vors . : W Bohlmann , Bäckermeister,
Varel . Schneider: Freie Innung für die friesische Wchde
zu Bpckhorn für die Gemeinden Bockhorn, Ncuenburz und
Zote ! . Vors . : B . Wagner , Schmiedemeister , Bockhorn.
Kammcr -Prüsungs -Ausschuß für die Stade - und Landge¬
meinde Varel , die Gemeinden Jade und Sckwciburz . Vors:
W . Boblmann , Bäckermeister . Varel . Schuhmacher:
Freie Innung für die friesische Wehdc zu Bockhorn für die
Gemeinden Bockhorn, Neuenburg und Zetel . Vors : B.
Wagner , Schmiedemeister , Bocktorn . Freie Innung Iade-
Schweiburg zu Jaderberg für die Gemeinden Jade und
Schweiburg . Bors : v . Haien . Schmiedemeister , Jade . Kam-
m. er-Prüsungsausschuß für die Stadt - und LandgemeindeVarel . Vor ?. : W. Boblmann . Bäckermeister . Varel . Bäcker

solcher neuer Rehbraun nach der . .wildlosen schrecklichen
Zeit " den Hausfrauen höchst willkommen . Vom
-- ch l ach l f l eijch pflegt sich das Hammelfleisch , als Bei¬
lage zu jungen Gemüsen , und das Kalbjlerich , namentlichin Gestalt ron Schnitzel und Kotelett in Gemeinschaft des
Spargels ganz besonterer Aufmerksamkeit zu erfreuen.

Während mit dem Beginn der heißen Jahreszeit das
Schweinefleisch einen Teil feiner Beliebtheit cinbüßt , wird
das Spanferkel als Saisondelikatessc gerühmt . Es
gilt als ein besonderer Leckerbissen und erscheint auf der
geinsten Tafel , von der vielleicht sonst der Schweinebraten
verbannt ist . Ein Svanferlel heißt ein ungefähr zwei bis
drei Bocken altes , nur mit Milch genäbrlcs Tier , welchesblos ausgeweider und gesäubert , aber ganz mit Kops und
Füßen gebraten wird . Meist geschieht dieses Braten nach
gewöhnlicher Art — im Lfen , oft auch am Svieß . wodurch
das Fleisch zarter und saftiger bleibt . Während es viel-
sack einfach gebraten wird , lieben andere es ge -üllt . Zur
Füllung werden , wie bei der Gans , oft Aerftl , oder Aevicl
mit Backpflaumen verwendet , tun und wieder auck eine seine
Leberfarce . Sauerkraut oder Reis . Tie Hauptsache ist, daßdie Haut des Bratens schön braun und knusperig ist ; man
serviert es meist ohne Sauce , da sich beim Braten leine
bildet , oder bereitet irgend eine Eriraiauce dazu — mir
Senf , Kapern , Tomatenkreme oder Lliven.

Während kein Mangel an Eiern ist , welche jetzt ibre
wohlfeilste Zeit haben , ist es mit dem srücken T b st fürdie Küche und den TUcki traurig bestellt . Allerdings sind
große Erdbeeren und Kirschen aus dem Süden eingetroiscn,aber sie kommen doch für den allgemeinen Bedar , nickt in
Frage . Tie vorjährigen Aepsel gehen zu Ende , und auchdie Apfelsinen beginnen das Feld zu räumen.

Tie Hausfrau muß zu ihren Konierren ' chZtzen ihre
Zuflucht nehmen , doch — noch einige Docken — und das
neue Sommerobst entschädigt uns für die lange Zeit der
Entbehrung Für Butter beißt die Lojung „Maib >, tte r"
denn Mitte des Monats bat wohl überall der Weidegangder Kühe begonnen . Telegen beginnt für den Käfever-
brauch die stille Zeit . Stark duftende schone Käsearten
staben im Winter ihre Hochsaison, jür die wärmere Jahre - ,
zeit kommen mebr die großen sesten Laiblaft und die
«LtldkN, jtiuen Weichkäse in Frage.

und Konditor: Freie Bäcker-Innung zu Varel für
den ganzen Amtsbezirk Varel . Vors . : WBohlman » . Bäcker-
meister , Varel . Sattler und Tapezierer: Kammer«
PrinungS -Ausschuß für den ganzen ÄnilsbeIirk Varel.
Vors . : W. Bohlmann , Bäckermeister , Barel , -- tellma¬
cker und Wagenbauer: kammer - Prüiungs - Ausickiub
für die .Amtsbezirke Varel und Jever . Vors . : W. Bobl¬
mann , Bäckermeister , Varel . Kupferschmiede . Gelb»
gießer und Klempner: kammer - Prü ungs - Ausschu«;
für die Amtsbezirke Varel und Jever . VorsW. Bohl¬
mann , Bäckermeister , Varel . Barbiere . Fri teure
und Perrücken macker: Barbier - , Friseur - und Per-
rückenmacker - Jnnung zu Tldciiburg . Vori . : H Rosenbaum,
Barbier , Lldcnburg . Müller: Freie Mutler - Jnnuiig zu
Jever . Vors . : I . Schönbohm , Jever . Gärtner^ kam-
mer .Prüiungs -Ausschuß in Jever . Vors . : Caspar Heeren,
Jever . Fleischer: Kammer - Vrü ' unas -Ausschiin für den
den ganzen Amtsbezirk Varel . Vori . : W Bohlmann . Vacker-
meistcr , Varel. _

Ans kn Ltnrw- M ?rang ; eit des Mnbürgtt
rsruttblliidks.

< Oldenburg , 8 . Mai.
«Fortsetzung.) ,Tie Feier des zweiten Stiftungsfestes ge¬

staltete fick unter diesen Umständen zu einem bedeutsamen
Abschnitte in dem Entwicklungsgänge des Vereins ^ am
24 . November fand vorher in der Union die zweite Fah¬
nen weide statt , auf der dem Verein eine neue , von
l > - Tamcn der Stadl aus schwarz-rot -goldenem Grunde
tostbar gestickte Fahne überreicht wurde . Ein Ball zu Ehren
ter Gcberinncn schloß die Feier . Am Sonntag , den 27.
Nevemeer , nachmittags fand , nachdem die Fahrig im Fest-
zuge mir Musik nach dem neuen Turnlotal am Sr .ftmvege
ubersührr . daielbst cin Sckauiurnen statt , bei welchem auch
die Vorflidrung der Wcdrübungcn eine Stelle fand.

Tas folgende Jahr 1 ^ -2 brächte im April dem Verein
aui Anregung des hiesigen Sratimagistrats und aus be¬
sonderen Wunsch des verstorbenen Sladtdirellors Wöb-
ckcn die Gründung der freiwillige » Turncrscuer-
w ehr, welche eine Abteilung des hiesigen städtischen Feuer«
lösch - und Reuungswciens bildet . Ter Sprecher Bern dt
wurde zum Hauprmann der Feuerwehr und der Turn-
wari Robbe zum Führer der Steiger gewählt . — An
dieser Stelle dürfte cs angebracht sei » , in ehrende : An¬
erkennung der vielfachen Förderung zu gedeirten . die dein
Turncrbundc seitens des verstorbenen Sladtdirellors W ö ti¬
ck cn zu teil z- eworden ist . Nicht allein trat derselbe dem
Verein sofort als Turnfrcund bei . er unterließ es auch bei
keiner Gelegenheit , die sich ihm bol , sein warmes Inter¬
esse für bas Turnwesen , seine spezielle Snmparhie für den
Turncrtund iund zu rbun . Fast aus jedem Schauturnen,
bei manchen größeren Festlichkeiten batte der Verein die
Ehre und die Freude , den würdigen Herrn in seiner Milte
zu sehen . Ebre seinem Andenken!

Tie folgenden Monaie setzten den Verein in volle
Thärigicir . Am 15. August 1861 war in Brake und auf
Anregung des Gnmnasiallchrers Tr . Lion in Bremer¬
haven - ictzt Professor - und Tirctlor des städtischen Turn-
Wesens in Leipzig , der Unier -Lesergau später Le >er -Elns-
Gau . jepiger 5 . ^ urnkreis gegründet und der vloenburger
Turnerbund zum Vorort für 1862 gewählt worden mit
der Aufgabe , die Vorbereitungen zur Abhaltung des ersten
Gaururnfestes um Pfingsten 1862 zu treffen . Unterstützt
von einer Anzahl Bürger der Stadl , hatte der Turner¬
bund , welcher jetzt 137 Turner und 150 Turnsreunde besaß,
sein : Arbeiten vollendet , als im Lause des 8. Juni von
allen Seiten die fremden Turner ihren Einzug in die
F e sr st a d l L l d e n b u r g hielten . Tieie batte ihren Gästen
zu Ehren ein wahrhaft prachtvolles Festgewand von Krän¬
zen, Laubgewinden und Fahnen angelegt , wie man cs
selten hier gesehen , und das die lauie Bewunderung der
Feftgcnoijcn hervorriei . Ter Hauvtieil der Verhandlungen
des abends in der Union abgehaltenen Turniagcs war
cin Antrag des Lldenburger Turnerbundes , der die Gleich¬
berechtigung der Wehrübungen mit den Turnübungen aus-
svrach . Eine Minderheit , welche den Betrieb der Wehr¬
übungen aus den Turnvereinen verbannen wollte , be-
kämvste den Antrag in hartnäckiger Weise, doch wurde
der Antrag schließlich mit großer Majorität angenommen.
Eiir zweiter Antrag unseres Vereins belr . den obliga-
torijchenTurnunterricht in denBolks schulen
mußte der vorgerückten Tageszeit wegen zurückgcstcllt wer¬
den , und wurde erst im folgenden Jahre auf dem Turn¬
roge in Osnabrück zum Beschluß erhoben . Am folgenden
Sonntag , vormittags II Ubr, wurden den inzwischen sämt¬
lich eingctrofsencn Turnern die Beschlüsse des Turmages
mitgcicilt und in begeisterter Stimmung be >chloisen, dem
in Oldenburgs Mauern lebenden Tichler IuliusMosen,
den cin schweres Leiden seit Jahren an ein Krankenlager
sesselre, in Anerkennung und Verehrung seines durch seine
Sichtungen wehenden echt deutschen Patriotismus eine
Loaiion darzubringen . Nachmittags bei Ausstellung des
Festzuges begann ein bindiadcnarliger Regen hernieder-
zuströmen . aber die Turner ließen sich nicht schrecken,
unter Muük mit fliegenden Aabnen rückten sie vor das
weinumrankle Tickrerhaus an der Lsenerstroße «schräg der
Turnhalle gegenüber , wo sich jetzt Neubauten befinden
wo Turngenosse Huseland aus Bremen in Begleitung
einzelner Freunde an das Schmerzenslager des deutschen
Ticdtcrs trat , ihm die Grüße der Vereine des Gaues über¬
brachte und ihm zum Andenken an diesen Tag ein Bild
überreichte , das in Gestalt einer mächtigen Eiche den
Unterircscr - Enis -Gau mit seinen Vereinen darftellte (Tas
Bild hängt jetzt als Andenken aus der Kneipe des Turner¬
bundes . Tie Tankesworte des Lichters:
„Habt Tank für allen Trost , den Ihr mir spendet
Eh ' Ihr Euch noch zum Sampflviel hingewendet.
Mich laßt zurück, allein mit meinem Leiden,
Toch soll mein Segensspruch Euch gern begleiten.Tie furchtbar drohende Zeit
Findel Euch gestählt und kampfbereit.
Zu Sieg und Ruhm
In srischem, freudigem Heldentum.
Beides thut Not:
Sieg oder Lpfertod!
Mit Tonnerton soll Lebehoch crrönen
Germania Tir und Tcincn tapferen Söbncn ."
wurden dann den draußen Harrenden verlündet , worausein dreifaches Hoch aus Julftis Mosen solgte . Unter Jubelund Hochrujcn ging » trotz des strömenden Regens , der

sich mit dem Regen von Blumen auS schöner Sand mischte,
weiter nach dem Exerzierplätze in Tonnerschwee . H,ex
ongclommcn , war an ein Turnen nicht zu denken, denn
der Regen batte den Boden gründlich ausgcwe,chi aber
den des Zuges auf der Festtridüne unter Regenschirmen
in weißen Kleider » harrenden Tamen mußte doch Tank
und Anerkennung zu teil iverden ; nachdem von ihren
Händen sämtliche Vereinssahnen bekränzt worden , wurden
den Tamc » jur ihre Spende und ihre tapfere Ausdauer
brausende Hochs dargebracht und hieraus die Rückkehr an-
gerreren , um in der Union unrcr Gesang und Reden die
restlichen Stunden des Tages zu verleben . Ais am andern
Morgen die Sonne wieder lackne, gings noch einmal im
Zuge hinaus zum Festplatze , wo sich trotz des Medardus«
Pserdemarlls ein ziemlich zahlreiches Publikum eingeiun-
den Hane , das mit Interesse dem Turnen folgte . Haue
die Ungunst des Wetters dem Feste auch eine arge Störung
bereitet , die Vereine des Gaues hatten doch zum erftenmale
gcmeinschajltich geragt und gearbeitet , m wirklich ben-
Ucker und großartiger Weise Hane oie Festsiadk Htden-
bürg ibr Interesse für das Turnwesen tündgerhan . Taß
die auswärtigen Turngenoflcn einen wohlthuenden Ein¬
druck von der Snmvathie der oldenburgischen Bürger für
ibre Sache mit beimgenommen batten , bewiesen die von
allen Seilen nack dem Feste einlauienden Tanksagungen
für die freundliche Ausnahme im gastlichen Oldenburg.

Inzwischen waren die Wehrübungen durch fleißiges
Exerzieren , kleinere Ausmär ' cke und Felddienstübungen,
soweit gediehen , daß man beschloß, im Anfang September
in Gemeinschaft mit dem Bremer Webrverein ein
größeres Manöver bei Fallenburg abzuhalten . Ter Plan
zu dcmiclbcn wurde von einem im bremischen aktiven Mili-
tärdienft stehenden Lftizier entworfen . 'An einem Sonn¬
abend abend gegen di Uhr marschierten die Mitglieder des
Tnrnerbuiidcs in Gemeinschaft mit dein Scküler -Lehr-
verein fröhlich und lampsbereit zum Tbore Lldenburns
hinaus gen Falkenburg , wo man nach 5 slündigein Marsch
um 1 Uhr nachts ciniras . Na 'ck einer kurzen Rast lud
dann ein großes Nachtlager in der Scheune des dortigen
Wirtsbauic -:- zur angenehmen Nachtruhe ein , die freilich
manchmal durch allerband Vorfälle komischer Art unter-
brocken wurde . Schon um 5 Ubr morgens bliesen dann
die Trompeten zum Aussteben und Waschen/ Rasch wurde
der Morgcnimbiß eingenommen , dann ginge in der Rich-
inng aus Bremen vorwärts . Um 7 Uhr rras man aus
de» Feind uns nun begann ein hartnäckiger Kamvi , der
nach mehrstündigem Avancieren , und Retirieren , Sprin¬
gen über Gräben , klettern über Wälle und Hecken wir
einem Frieden schloß , bei welcher jeder der beiden Teile
sich den Sieg zuschrieb, und sich der größten Heldentbatcn
rühmte . Im friedlichen Vereine lagerte » dann die Wehr«
teure Bremens und Oldenburgs bei großen Wachtfeuern
aus einem freien Felde bei Fallenburg , wo das gemein¬
schaftliche, selbsrbercitete Mittagsmahl , bestehend aus einer
träsligcn Fleischsuvpe , eingenommen wurde . Fast war es
des Guten zu viel , als nack dem Essen ein einslündiges.
gemeinschaftliches Bataillonsererzieren aus der Haide bei
Fallenburg befohlen und ausgcsübrt wurde . Um 5 Uhr
nachmittags erfolgte der Abschied von den^ Bremer Freun¬
den , dann wurde der Rückmarsch nach Oldenburg ange-
ireten . Aber lang , unendlich lang erschien den Bebrleuten
die eintönige Ehauisee , der muntere Gesang verstummte
mebr und mebr . still und schweigsam wurde endlich um
11 Uhr nackrs die Stadt erreicht , aus deren Pflaster man
noch einmal sich zu Schritt und Tritt , zu strammer Rickrung
ausrasfte.

«Fortsetzung kolgr .)

Deutscher Reichstag.
' Berlin . 7 . Mai.

SO . Sitzung.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Inter¬

pellation Herold wegen der Las landwirtschaftliche In¬
teresse schädigenden

Pferdevormusterunge»
zur Saatzeit bezw . Erntezeit.

Kriegsminiiler v . tSostler erwidert, nachdem der Inter¬
pellant die Interpellation kurz begründet, die Festsetzung der
Pferdcvormustcrung sei Sache der Landesregierungen und
speziell der Provinzialbehörden , es sei auch zweifelhaft, ob sich
alle Belästigungen würden vermeiden lassen, Ten erlassenen
Anordnungen gemäß werde aber nach Möglichkeit Rücksicht
genommen auf die lokalen Verhältnisse. Tie landwirtschaft¬
lichen Wünsche sollten jedenfalls nach Möglichkeit berücksichtigt
werden. Ter kiriegsminister verweist dann nochmals darauf»
daß es ihm unmöglich sei, die Pferdemustcrungcn selber an¬
ordnen zu können, daß vielmcbr gerade die Landräte bei ihrer
Kenntnis der lokalen Verhältnisse den Ausschlag geben. Wenn
Anlaß zu Klagen vorliege, sei es richtiger, sich an die lokalen
Behörden zu wenden.

Abg. vtröbcr (Zentr .) verlangt , daß der Reichskanzler
auf jeden Fall sein Augenmerk aus die Handhabung dn
Sache richten könne. Unter allen Umstände» müsse Abhilft
erfolgen, gleichviel wie und bei wem die Ursache liege.

Kriegsminister v . «Hohler erklärt sich bereit, für den
Fall , daß ihm bestimmte Fälle genannt werden, zu vermitteln.
Wenn Gröber Abhilfe vom Reichskanzler fordere, so übersetze
er, daß die Ausführung der Bestimmungen den Landesre¬
gierungen zustehe.

Es folgt die Interpellation Singer wegen Außeracht¬
lassung der für die chemischen Fabriken erlassenen Vorschriften
gegenüber der

gsabrik b, Griesheim.
Abg . Hoch ( Loz . ) führt als Interpellant auS , daß m

Griesheim die Gewerbeauisicht und die Betriebsleitung
gewisse bestehende Vorschriften außer Acht gelassen hä>
len , sei nach den Umständen des schweren Unglücksfalles
sehr wahrscheinlich . So sei die Pikrinsäureonlage nickt
angemessen abgeschlossen gewesen , jo dicht in der Nähe sn
ein Benzinlager etabliert gewesen . Beim ersten Brand,
der auSgcbrochen sei, soll auch der Betriebsleiter sofort den
Leuten zugcrusen haben , sich HalS über Kopf zu entfernen,
und die Leute hätten dies gethan , trotz des Reglements»
das den Arbeitern vorschreibt , bei einem Brande löschen
zu Helsen. Alle Leute hätten offenbar gewußt , daß schwere
Gefahr wegen Außerachtlassung der omtlimen Vorichrifte"
vorlag . Tabei suche man in den Berichten des Wies¬
badener Geircrbeinsvekiors vergeblich nach einer Mittei¬
lung über Mißstände in dem gricsheimer Betrieb . Tie
Gewcrbeausjicht trage oljo die Mitschuld , und die ganz«
Verantwortung trage die Regierung und da- ganze Lyst-HA
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NNNrstTMär « rLf V »sad »» «k, : Di« Herren hätten
mit der Interpellation noch einige Wochen warten sollen,
da bei dem schweren Unfall , bei dem der erste Ehcmiker
gerötet ist lunv viele andere schwer darniederliegcn . die
limersuchung noch nicht abgeschlossen werden konnte . Ich
will aber so viel als ichiglich d,e Interpellation bcanl.
werten an stelle des Herrn Handelsministers , der soeben
erst in sem Amt eingetreten . st . Eine Verantwortlichkeit
deS Reichskanzlers liegt hier nicht vor . denn die Fabrik
war konzessioniert , Es könnte allerdings sein, daß Landes-
xolizeivorschriftcn verletzt sind. An und sür sich besteht
dei Pikrinsäure eine Explosionsgefahr nicht. Bei dem Track-
nungöversahren liegt eine solche allerdings vor . hier aber
dal die Explosion stattgesnnden , als die Pikrinsäure noch
jcucht war , also in einem Stadium , in dein man bisher
eine Explosionsgefahr bei Pikrinsäure nicht sür vorliegend
hält . Hier liegt also , vorbehaltlich weiterer Feststellung,
eine ganz neue Erfahrung vor . Ter leitende Ehemilcr hat
an eine Explosionsgefahr der feuchten Pikrinsäure nicht
geglaubt und ist diesem Glauben selbst zum Opfer gefalle » .
Hier liegt also höchstens die Frage vor , ob nicht lün ' tig
die Vorschriften sür Pikrinsäure zu verschärfen sind . Ta-
gegen ist die Frage zu verneinen , ob in diesem Falle reiche-
gesetzliche Vorschriften verletzt sind und ob dicserhalb der
Reichskanzler einzuschreiten hätte . So bedauerlich auch
der Fall ist, so beruht doch die Interpellation auf salschcn
Voraussetzungen.

Abg. Müller -Fulda (Centr .) stimmt dem Staatssekretär
darin bei , daß vor einem abschließendenUrteil die Ergebnisse
der Untersuchung abgcwarlet werden müssen. Notwendig sei,
daß die Pikrinsauresabrikcn in der Nähe bewohnter Stätten
überhaupt nicht mehr konzessioniert werden dürfen.

Abg. Wurm ( Soz .i widerspricht den technischen Angaben
des Staatssekretärs . Es habe sich schon mcbrsach heraus-
gestellt , daß Pikrinsäure crplosionssähig sei.

Staatssekretär Gras Posadowskh bestreitet die letzte
Angabe. Zn den rom Vorredner angcsührlcn Fällen habe
die Sache ganz anders gelegen.

Geb. Rat Jäger vom Handelsministerium stellt in Ab¬
rede, daß bei dem Betrieb in der Fabrik Griesheim Ordnungs-
Widrigkeiten vorgckommcn seien . Tie jetzt gewonnenen Er-
sahrungen würden aber jedenfalls Anlaß zu verschärften Vor¬
schriften sür die Anlage solcher Fabriken geben . Eine Kom¬
mission des Handelsministeriums wird daher dieser Frage
nähertreten.

Abg. Schräder zieht aus dem Gehörten den Schluß , daß
in Anlagen mit derartigen feuergefährlichen Stoffen nicht so
außerordentlich große Bcirzinlagcr geduldet werben dürften.
Tenn daß gerade das Benzin explosiv sei, sei doch nicht zu
bezweifeln . Namentlich bedürfe cs in solchen Fabriken über
die gewöhnliche Gcwcrbeaufsicht hinaus noch einer ganz be¬
sonderen Aufsicht.

Abg. Singer ( Soz .) weist entschieden die Unterstellung
v. Kardorffs zurück , als ob die Sozialdemokraten in Berlin
den Unfällen bei der großen berliner Straßenbahn glcichgiltig
argenüberständen. Bekanntlich sei genau das Gegenteil der
Fall.

Tamit schließt die Besprechung.
Es folgt die Interpellation v . Hodenberg

(Welfe), betr . oie in Südafrika in englischer Gefan¬
genschaft befindlichen deutschen Missionare.
Aach Begründung der Interpellation durch den Abg. v.
Hodenberg (Welse) erklärt

Staatssekretär v . Siichthofrn , die Budgetkommission habe
erst in den letzten Tagen anerkannt , daß das Auswärtige
Amt zum Schutze der aus Südafrika Ausgcwiescncn seine
Schuldigkeit voll und ganz gethan habe . Und das gelte auch
hinsichtlich der Missionare . Insoweit letztere Anlaß zu
Beschwerden hätten , dürste es daran liege » , daß sie ihr
Mitgefühl mit den Buren zu wenig verheimlichten . Wegen
der materiellen Verluste sei die deutsche Regierung in
England entschieden zu gunsten der Geschädigten einge-
trcten , und cs sei auch zu erwarten , daß der Schadenersatz
nicht ausbleiben werde . Was die Gefangennahme der Mis¬
sionare anlange , so habe nur in zwei Fällen eine Der-
hastung stattgcfundcn wegen Einvernehmens mit den Bu-
ren und wegen Agitation sür die Buren » In anderen Fällen
habe xS sich um Sistierung nicht von Missionaren als sol-
chen , sondern um eine massenhafte Sistierung in sogenann¬
ten Flüchtlingslagern gehandelt , und zwar aus militäri¬
schen Interessen . In ollen Fällen habe das Auswärtige
Amt seine Schuldigkeit gethan.

Abg . Bachem (Zentr . ) erkennt den Eifer des Auswär¬
tigen Amtes an und spricht die Hoffnung aus , daß die Be-
mühungcn desselben von Erfolg gekrönt sein möchten.

Abg. Lrrtel (kons . ) verurteilt scharf das Verhalten
Englands in dieser Frage . Man müsse eben die Engländer
an Punkten fassen, wo sic empfindlicher seien als am Ehr¬
gefühl. TaZ Auswärtige Amt solle den Herren in London
verstellen , wie man bei uns im Volle denkt.

Abg . Lasse fnll . ) kann dem Staatssekretär nicht zu¬
geben, daß die Missionare ihr Mitgefühl mit den Bure»
zu wenig verschwiegen hätten ; im Gegenteil , vielfach sei
den Missionaren zu große jßonnivenz gegen die englischen
Machthaber zum Vorwurf gemacht worden . Redner pro¬
testiert schließlich gegen die Art der englischen Kriegführung
m Südafrika.

Tamit endet die Besprechung . Morgen : 3 . Lesung des
Beingesetzes, 2. Lesung des Tiätenantrag cs,
Gewerbegerichtsanträge . _

Aus aller Welt.
Ein scheußliches Verbrechen

ill in Mariendorf bei Berlin verübt worden Tort er-
mordete der Agent Bobbe die Ehefrau seines Hausbe¬
sitzers Hemmling und die beiden Knaben seiner Geliebten
Stäger . verwundete den heimkehrendcn Hemmling . den er
zu einer Tasse Kaffee einlud . durch zwei Schüsse und ent¬
sloh . Bei dem Besteigen der Pferdebahn wurde er ver-
hastet , erschoß sich aber im Augenblick der Verhaftung.

Die Motive des Mordes in Mariendorf sind noch nickit
klargestellt . Es scheint, als ob Bobbe , der das «>runo-
üück der Hemmlingschen Eheleute kaufen wollte , aber man¬
gels o usreichendermapitalS hierzu nicht im stände war . dir
Ehegatten zu beseitigen beabsichtigte , mit der Frau den
Anfang machte und auch dieKinder . die unschuldigen Zeugen
seiner schrecklichen That . ermordete . Das -.' emmliilg 'sche
Ehepaar bewohnte in der verlängerten Bergstraße in
Moriendors ein einsam stehendes Gehöft aus freiem Felde
Lv.rt hatte am 1: April die verwitwete Frau Stäger aus

Berlin die Hälste des Anlvesens . süns Zimmer mit Zu¬
behör gemietet . Ter Wohnungsinhaber war Johann
Bobbe , der mit seiner rechtmästigen Ehefrau in der Belle-
Allianceltraße wohnte . Frau Stäger war seine Geliebte,
bei der er täglich rinlras . Er Inmiicrte dort oft lange in
einem sorgfältig abgeschlossene» Zimmer . Bobbe erzähl »' ,
er sei Vcrsickwrungsagent ; etwa » Aussatlcnbcs war sonst
nicht wahrgenonimen worden . Beamte und Einwotzncr
Mariendorss , die sich nach dem Thatorte begaben , trafen
dort Frau Stäger , welche erklärte , daß sie soeben nach
Hause gcloinnien sei . Sie wisse von nichts . Schließlich
erklärte die Frau , ivrlche sich in hochgradiger Aufregung
bcsand : „ Ich glaube , ich habe eine schreckliche Entdeckung
gemacht !" Nun begann eine genaue Absuchung der Zimmer.
I » den, niiirlere » ltzeniache erfolgte die Entdeckung des
Verbrechens . Einer der Personen , die in das Zumner eni-
tratcn , einem Tischler , siel das Eisenblech vor dem Kachel¬
ofen auf . Er sah dort frische Nägel e,ngejck,lagen . Man
zog diese heraus . Sofort zeigte sich , daß das Schutzblech
beweglich war und , » Eharniercn lag Es diente als
Fallthür und maskierte den Eingang zu einer .Höhlung
unter de », Fußboden Diese war andcrlhalb Meter ttes,
2 Meier lang und anderthalb Meter breit . In ihr lagen
die Leichen. Erst die Leiche der Frau Hemmliiig total un-
bcllcidct . Sie wies viele Schußwunden aus , deren jede
wohl tödlich gewesen ist. Ein Stück abgebrochener Feile
steckte in der Seite des Opfers ; wahrscheinlich ist Frau
H . im Fallen aus das Instrument ausgcjchlagcn . Tie
beiden Knaben lagen an der Seite der Frau , beide be¬
kleidet . wie sie eben ouS der Schule gekommen waren.
Nach dieser Entdeckung t-eniächtigte sich der Anwesende»
eine ungeheure Allsregung . Frau Stäger erklärt , daß i,e
nichts bekunden tonne : die ganze Thätigkeit des Bobbe
sei ihr fremd . Er sei ihr Oblliebter , mebr iviije sie nicht
zu sagen . Ein anwesender Gendarm » ahm die Flau vor
läufig i» Hast , in der sie ssich letzt noch befindet . Mit
verdoppelter Energie ivnrde jetzt nach dem Thatcr ge¬
fahndet . Ter Elendariii Brandt erblickte ihn in dci » Angen
blicke , als er den Fuß aus die Straßenbahn setzte , » in
von der Abgangsstation der Pserdebahnwagen i » Marie»
dorf vor dein Grotbejche » itzasthanse » ach Berlin zu fahren
Ter Beamte zog den Verbrecher vom Perron beriinler.
dieser wehrte sich einen Augenblick, riß dann einen Revolver
aus der Tasche » nd setzte die Wasse gegen seine Scillase
Ter Tod trat aus der Stelle ein Eine am späten Abend
in der Wohnung der Fra » Stäger vorgcnommrne Haus
suchung ergab , daß in einen , Bette ein von de », Thäter
versteckter sechsläusiger , scharf geladener Revolver ausgc-
sundcn wurde . Tie Elwsrau des Thäters wurde am späten
Abend durch einen Schutzmann von dem Ende ihres
Mannes benachrichtigt , ohne daß ihr freilich der ganze
Umsang der Thal mitgcteilt wurde . Tie Frau brach in
Thronen aus und ries : „Mein Gott , was habe ich schon
alles uni diesen Mann gelitten.

Eine verkehrstechnische Studie aus dem
Jahre IS30 . ' )

In Gedanken ging ich die breiten, teppichbclcgtcnStein
fliesen herunter und eilte über den Schissballerdamm aus die
wenige Schritte entfernte Station der elektrischen Untergrund
bahn zu . 24 Stufen führten zu dem Bahnhof hinunter , während
ein rollendes Trottoir auf der anderen Seite des breiten Nicdcr-
sliegs die ankommcnden Fahrgäste hcrausbesörderte.

Schon nach zwei Minuten sauste der elektrische Motor¬
wagen heran, der mich nach dem Zcntralbahnhos brachte. Ich
nahm schnell das zur allgemeinen Benutzung aus einem
kleinen Tischchen liegende Kursbuch zur Hand und las:

Abfahrt Berlin 4,1b , Aiikunjt Köln 6,55. Zu meiner
Ueberraschung sah ich, daß bereits drei Viertel Stunden später
wieder ein Zug » ach Köln ging und daß bis 9 Uhr abends
in Intervallen von kaum einer Stunde noch weitere vier Züge
dorthin abgiiigcn. — Ich sah auf die Uhr. cs war 4,ll
Minuten , da ich in einer Minute am Ziel sein mußte, kam
ich also gerade zurecht . «

In Rücksicht auf die öffentliche Sicherheit hatte man auch
den Zenlralbabnhof unterirdisch angelegt , und die Fernzüge
verließen de» Tunnel erst , nachdem sic das Weichbild Berlins
verlassen balle » . Ter . Zug " , in den ich cinstieg, bestand aus
eincm breiten Motorwagen , dem ein zweiter Wagen angchängt
war . Bahnhof und Wagen waren elektrisch beleuchtet. Ich
kam » eben einem alten Herrn zu sitzen, der in eifrigstem
Gespräch mil einem noch ganz junge» Manne war . Er
erzählte ihm , daß er sich noch lebhaft der Zeit erinnerte , wo
er mit dem . Kurirzug" 11 Stunden nach Köln gefahren sei.
Damals , zu Anfang 1 !XX), sei er vier- bis sünsmal im Jahre
nach Köln gefahren, seit man aber in kaum drei Stunden
dorthin gelangen könne , fahre er aber allwöchentlich. — Wir
hatten mittlerweile den Tunnel verlasse» , und der Zug sauste
im Tageslicht weiter. Tie ganze Strecke, aus der wir fuhren,
war in einer Breite von süns Metern cingefricdigt, denn der
dahinrasendc Zug entwickelte einen solchen Sturm , daß alles,
was in seine Nähe kam , durch de » kollossalcnLuftdruck mitgc-
risscn wurde . Mein gesprächiger Nachbar erzählte uiltcrbcsscii
seinem Begleiter weiter, daß wir nur einen einzigen Aufent¬
halt bis Köln hätten , und zwar i » Hannover , und er rechnete
ihm aus , daß wir mit einer durchschnittlichenGeschwindigkeit
von 236 km in der Stunde fuhren . — Plötzlich wurde ick,
laut arigerufcn, der warme Atem eines Pferdes streifte meine
Wange , ich sprang rasch zur Seite — uni ein Haar , und ich
wäre überfahren worden ! — Ich blickte aus und sah, daß ,ch
am Brandenburger Tbor war — meine Phantasie war mit
mir durchgegangcn, ich hatte geträumt.' ) Wir entnehmen den vorstehenden Artikel den »»iS zur
Verfügung gestellten Aushängebogen der ersten Nummer
der populär -technischen Wochenschrift . Kirchhoff

's Technische
Blätter " (Herausgeber Arthur Kirchhofs ) Preis pro Quartal
I,— Mark zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Tehenswürdigkeiteu ln Oldenburg.
GroßhcrzoglichesSchloß und PalaiS , werden durch den

Portier gezeigt . — Elisabeth Anna - Palais un Schloß-
garten . — Tas Augusteum an der Elisabethstraße , enthaltend
die lehr sehenswerte Großh . Gemälde -Galerie , ist geöffnet an
Wochentagen Io — t Uhr, Sonntag » 12— 2 Uhr . — Großh.
Museum ani äußeren Tain », ( Mineralien und Amphibie»
:c . zu ebener Erde , Altertümer Sammlung im I . Stock,
zoologische Sammlung im zweiten Stock) Sonntag >2 —2 Uhr,
Mittwoch » nd Sonnabend während de « Sommer - ( I . April
bis 30 September ) 3 - 6 Uhr. während de» WintcrS2 —t Uhr.
— Großh . Münz - und Kupserstich - Sanimlung und die
Großh . Privatdibl iothek im Schlöffe, 4000 Bände sta -k
(zu besuchen nach Ansrage beim Vorstände des KammerHerrn¬

stades) . — Landesbibliothek am äußeren Dam « .
11 50 «tztzl Bände .) Geöffnet von 10 — l > ', Ubr täglich —

Großh. Märst all . zu jeder Tageszeit zugänglich. — «schloß-
garten und Everstcnhvlz. Tic Erspar ungSkasscam
Marktplatz — Tic neue Post am Stau . — Städtischer
Schlachtbos an der Hiiiitc - Herbart - Tciikmal ber der
Obcr.Rtalichule . — Friedens Denkmal. Haarenlhor . —
Ta « Denkmal des Herzogs Peler Friedrich Ludwig.
Echloßplatz. — Ta « Ralhau « . — Tic Lambert, - Kirche
— Tie katholische Kirche — Tie » irchhosslinde am
Eingänge dcS Gerlrudenkirchhoses tHeiligciigeiil Thor ) . —

Idiotenanstalt mit ikre» Anlage». — Lände - Gewerbe»
Museum am Stau i »n Umbau ) — Großherzogl . Theater.
— Tas Elisabel h « Stift und da- Stift Friedas Friede ».
Haarcncschstr. 36b und Pbilosophciuveg. — Palais de«
Herzogs Georg a» . Philo,opbenweg . — Tas Schul-
muscuin an der Wallstraße . Geöffnet zu jeder Tageszeit.
Mittwochs » nd Sonnabends von 3—5 Uhr Eintritt frei,
zu anderen Zeilen s »r 20 P '

_

Handel . <Sewerbe und Verkehr.
Oldenburg . 8 . Mai . Kursbericht der Oldendurarscha«

Spar - unv Leid - Ban ', Anlauf Berkans
8 '/, pEr . Truliw« Rriweanlech« , abgrst . , ua»

kundbar bi< 1905 . .
8 '/. vLr . de. sc.
2vEr Lc . ec.
8 ' , vLt . Lite Oldenb. Konlol«
3V, pEl. Neue do . do . (halbjährlicheZinS-

zablung . . . .
3 vE - do. do.
4 pCl . Kchuldvrrlchrribg . der staail. Bodenkredlt-

Aiistall de« Herzogtum « Oldenburg un¬
kündbar b>« 1906 . . . .

4 pCl. abgestcmpelie do . do.
8 vEt Oldenb . Pramien- Lnielb«
3V » pEl. Preusiilch « IvnlolidierlrLnlech«, abgrst ..

unkündbar bl« 1905
3 ' . rEt . Preußisch « konsolidierte Anleihe .
3 pEr. do . ec do
< pEl. Oldenburg« Stadt -Anleihe , imk bi« 1907
4 pül . Blchad mger , Wildeebam« , Ewürammer,

Irversche von 1877
4 vEt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleibrn
3 > , pEr . Butjadinzer, Goldenstedt«
3 > , pEr . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
4 rE : . Rbcinprovinz -Anlcib« . . . .
4 pEt Teltow« Kreie . Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bi« >9l5
4 pEt Sächstlche lanblvirlschalllich « Krediibriese
l vE - Ludwigsnasen « Sladl - ünie .öc
4 pCl . Gießen « Stadt -Anleihe , unkündbar und

unverloebar bis 1906 . . . .
4 pEt. Eulin-Lubeckcr Prior .-Obligationen
4 vEr. Russisch« Südostbahn-Prioritäten , gar. .
4 rüt . alle ttaiiennche Rente (Stucke von 4000 srk.

und darunter,.
3 pEt. Italienisch« Eilend -Priontäten , garantiert

iS nicke v. 500 Lire an Verkam pEt. höberl
1 pEt. Pstbr . d« Preuß. Loden-Ered -Akt -Bank

8ene X VIII , unkunbbar bi« I9l0
3 ', , Pkt. Piandbneie der Mecklenourg . Hypotheken»

und Wechselbani , unkündbar b »« 1905 .
« pEt do . do . , Serie I , ,. „ 1909 .
4 pEt. Klasbüllen-Pnoritäten, rückzablba -. 102 .
4 vEl. Warvs-Lvmncrei-Pnon : . ruckzablb . 105
Oldenb LandeSbank -Lktzen <40 »Et. Einzahlungu.

4 vEl. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten-Aknen ( 4 vEt. Z >n« v . 1 . Jan)
LIdenb .>Portug . Dampffch . -Rhed ^Aktien (4 pEl.

Zln« vom 1 . Januar)
WarvSlp .-Pnor . -Akl . III .Em. (4vCt. ZinSv. l .Jan .)
Wechsel aui Amsterdam kurz sür fl. 100 in Pik.
Eheck aus London . I L. » »

„ „ New -Bork , I Toll. . »
Amerikanisch« Noten . . . » ,
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berlin« Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Lerhbank -Lkiien I6 >>,75 pEt. G.
Oldenburg . Eiienbütren- Akttcn (Augustfehn ) 127,25 pEt be>. (8,
Oldenb Verncher .-Geiellschanr-Aknen v« Su —

Diskont der Deutschen Rkichtbanl 4 pE:
TarlehenSzinS de . do. 5 pEi.
Uns« Zm« sür Wechsel « >'- vEt.
d«. do. Komo -Korrritt 5 pEl.

vE- nSi.
98,30 98,85
9-i30
88

98,85
68,55
96,5095.50

95,50 96 .50
85 86

lOO. 75
lOO.5" —

13 >. 10 130,90

98. 10 98,65
98 . 10 98,65
88 88,5»

100.50 —

99,50
10 '.50 —

!,t —

93,50 —

li2>,30 102,'iO

101,80 102,10
lii! I0l .55
IV '.50 —

100,45 101
10 " .50 —

! ' 7,20 —

58,80 59.3»

98,70 SS

91 .20 91 .75
98,70
10»

9«

102

—

—

169.85
20,375 20,475
— 1,197b
4,1475 —

16 .8' —

Qertliche Getreidep reise
am 8.

Mrk.
Hafer , diesig« 7,50

„ iusstsch« 7,59
Roggen , diesiger 7 .7»

„ Pernsburgrr 7,80
., sudrussisch« 7 . 80

Weizen 8,50

vro

in der Ltadt Oldenburg
Mai 1901.

Gerste , amerikanische
Mrk.

„ russische 6 .70
Bobnen 8,—
Buchweizen 8 .50
Mai»
Klein « Mais
Lupinen

mer.

6H0

<Vi1trrun «ztzbcobacht » nsten in Oldenburg
von A. Schulz . Hof Opttlcr.

Monat . ^ «nrr --- I bü
"" Lufttemperatur

I j ntddritzH

7. Mai i7L . Km.
8 Mal ^

ff- 9.5 >71».» 27. 8.5 > 7 . Mai!ff- 12,^
ff- S.tz ! 751 .2 «27 . » I 7 . Mail— >

^

1kl» ^ ohrsetznirn dkl » nd dereu skol„ i>,F -lAdt ».«»»Ilchmeil «». « l,t «ndra» z » p>p,ttilos»,k,ll. de» - »« orrhv,d. ll, .d<u d.r

ME ?,". . äetmsirstk - ? illgn.
» ,h»ritich t Schächter v,k . r ^- . in rd,ll «udk»,tl « ll «»: chrkrgtk »on « tk^l .d , k. « dlnvkd. Ms « je I m „ nk :re, Ilion ie kl « baut '»«Ntla^
« nd BitterkleeP »:ver tn g!rich«n Italien »md 1» Q «ont >» » » dar «„ t dk DlLen t»» icht dd, o.»» G,. h«r,ulr«iU». .v » ' » « «

Langen,« 142 ( 3o Bureau - ,,„ t üb« looo Angestellte» , in
Amerika » nd Australien vertreten dnrch H »?
< amp » n > ) erteilt nur kaufmännischeAnslunsle . IahrcSbeyzcht
wiedr ouj Vrlangcii poslsre, zugesondl.

S
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»iurhslis rzolscheosh»
bki Oldenburg.

SeistMt «tt Ptisio« für bchlmMWst.
Neu eingerichtet wurden in diesem Iah « :

Elektrische Bäder ( 1 .50
Elektrisch « Lichtbäder ( 1,50 ^ L),
Kohleusäuredadcr (Patent Fischer u . Kiefer in Karlsruhe , I,bO
Kohlensänrehalttge Loolbäder (1,75 . eri.

Vorzügliche Erfolge bei Nervenkrankheiten . Herzkrankheiten,
Blutarmut , chron . Rheumatismus , Fettleibigkeit u . Franenkrankhritr «.

Näheres durch Prospekte,
Dl » . öllSINvIlVI ' .

Ksklen- uiul VersinIS 'Mdelli
>i großer Auswahl zu neuen ermäßigten Preisen,

irollSvLlILlL ^vLnÄS
IN verschiedenen Größe » ,

K. sortmann L Lo ..

vlüSLdllrßvr Sanir
irr 1 . Oi » . . 8efiiMing8l >'S88e stk . 20.

Vollsingernhltss /tletisn - XspiisI 2 vttO ttv « . — hs -u l ^ !
filialsn in / ttsnst - siorävntiLm , Vvlmensioi ' 81 , sioken - i

kik-eken , lever unl ! Veelita . !
>Vir vergüten kür Linlsgsn auk stLnKseKsin uud Kontobuch , ,di« rrir in joäsm Letrses entgexennetimeo:

bei gonrjökrigsr Kündigung : lest .
oder auk IVnuscli des Dinlexers "

s, unter
>' m jeueili ^eo Diskont der bieicbsbsok , rnin-

7- p

- iestens 3 und höchstens 4
3

7-
7o p - -»

p . a.

»//o

bei ksidMrigsr Kündigung : kest.
- >ler aiik >Vunscb des Einlegers ' /, °

,f> unter
dem jeweiligen Diskont der keickslisnk , ruin-
«iestens 2 ", und höchstens.

bei viktteljskrlicksr Kündigung.
bei lturrer Kündigung und auk Lbsvk -Konto . . . .
auk ferto Dermins nsob Uodsreinkunft je nach der 8öke des keicbs-

bankdiskont « und der Dauer der Dilllage.
Der lieiekslisnkdiskont beträgt augenblicklich 4 wir vergüten

also kür dis rinn wechselnden Anssntr bei uns belegten.

. ? »

p . n.

Oelder rar ^ eit 3 '
,
',

MSevldllrßvr Lank.
Ki »Llr » s1üvei7.

Iwischeiirock-Äoffc,
PülchkU MS Utiicll

zu Anstand- röcken . Zuschnciden der
Röcke gratis . Fertige Röcke sind
in großer Auswahl vorrätig . Preise
äußerst niedria!

Vliilll . lVIal 't . üi! 6 >
'6I',

Lchüttingstrahe LO.
Rastede . Eil . Hogen i»

Mollberg beabsichtigt, seine
daselbst , nahe bei Wiefelstede belcgene

Brintsitzerei,
bestehend in guten Gebäude » und
80 2ch . - S . Ländereien , größten¬
teils guter Bonität und in bester
Kultur , mit Antritt zum 1. Mai
1002 event. 1 . Nov . 1001 , meist¬
bietend zu verkaufen und ist hierzu
Termin auf den

15 . Mai er . ,
nachm 5 tthr.

in Rabcs Gasthause in Wiefelstede
angcseyt.

Bei der Besitzung befindet sich auch
ein gutes Torfmoor.

Wenn hinreichend geboten wird,
soll der Zuschlag sofort erfolgen.

I . Tegen , Aulr.
Hude . Für I . H . Wachtendorf

bicrielbst habe dessen vor einigen
Jahren neu erbaute

Scheune,
23 Mtr . lang und S Mtr breit,

zum Abbruch zu verkaufen,
G . Havrrkamv , Aukt

Täglich frische
Wmicr Lparge!

empfiehlt
krau SrokmLuu,

_ Bergstraße O.

Niederlage v . AlllnmllMren
bei

Mk . ftlai'l . üile ^ei-,
- chnttingstraste 10.

LE " Waschechte Blousenftoffe!
Waschechte Stoffe z« Kleidern

und Schürzen!
Gardinen - Reffet mit Streifen

Mtr . 28
Fertige Schürzen in großer Auswahl!

Zu verkamen ein kräftiges Arbeits¬
pferd mit Geschirr, sowie :t Wagen.

V Svieste.
WM" Testaments - Abfassungen,

Auskunftserteilungen , Vertretung in
Vroreßsachen re , durch
I . A . Behnle , Rilllr , Theaterwall N,

Schönen

Hille «
^ '

verkaufen, um damit zu räumen , mit
80 Pfg . per Psd.! . 7. S» I1I» i kie..

Oldenburg , Haarenstr . 15,
Um 80 N8 l u . frsnko

erhält jeder meinen

? rLMM1oz
mit ca , 2000 Abbild,
von Messern, Schere» ,

Waffen , Fernrohren , Gold - u. Lcder-
ivaren re. (unentbehrlich für j , Haus¬
halt, ) Empfehle unübertroffene Silber-
stahl -Rafiermeffer mit Etui zu ee 2,00,
desgl Diamantstahl zn3,00 gegen
Nachnahme od . vorh . Kaffa,

Hannnsskski »,
Foche - Solingen,

— Etablwarcn -Fabr ik . —
LK» sfp * g . Blutstock. Timer « »» ,

S " " "
Hamburg , Fichtestr. 22,

Tie geg , H . Uhlhorn ausgefpr . Be-
stidi^ iehmehiern^ urü^ ^ ^ Tuugelm

Spezialzucht
MM Miilscks!

vrutelor
» Stück IO Pfg . - mm,

_ Radorsterftraste Rr . Olt.

ff. Rordmiqcr
MM»

empfiehlt

zijl-htlldliiill „Nsrdsec
",

_ Gaststratze 6.

LllllllkliMastlil!! . Lereiv
0kw8tväo.

Versammlung
am Sonntag , den 12 . Mai , nach¬
mittags 4 >, » Uhr , im Ohmstcder
Krug.

Tagesordnung:
1 . Vortrag des Assistenten der Ver¬

suchs - u . Kontrollstatio » , Herrn
Möller , Oldenburg über :

^

Neuere Erfahrungen über die
Anwendung künstlicher Tünge-
mittel und Anleitung zur An¬
stellung von Tüngungs - und
Anbauversuchcn,

2. Dortrag über Nntzgeslügelzucht
und Erträge daraus auf deni
Lande.

3. Wahl der Delegierten.
Zu dieser Versammlung werden

auch Nichtmitglicdcr sowie die Frauen
ergebenst eingeladen.

Der Vorsitzende.
Hilders.

Vereins - u . Bergnügungs-
Anzeiaen.

MM LtLd! i88KMvt,
Nndorst.

Am Sonntag , den 12 . d . MtS . :
Großes

Hlilidtivtltreiilitil.
Tie Bahn ist von Donnerstag an

zur Benutzung fertig gestellt.
Einsatz 50 Entree 10

Zu recht zahlreichem Besuch ladet
freundlichst ein

Heinr . Ebbinghaus.

6 ens»
'alv6l'8 AmmIung

der

Schweineverstcherungs-
HeleMaft

„VsreilliKÜux"
am Sonntag , den 12 . Mai , nachm.
5 Uhr, in Holzes Wirtshause in
Eversten.

Wechloy.
Lind „vlltor uns".

Sonntag , den 12 . MailBall
IM Vereinslokal ( „ Trögen Hasen ) " .

Anfang 7 Uhr.
ES ladet freundlichst ein

Ter Borstand.

- 8SiMkNlM "
,

Burgfelde.
Am Sonntag , den 12 . Mai d . I . :

Fahnenweihe.
Programm.

Nachmittags 4 Uhr : Empfang der
auswärtigen Vereine.

Nachmittags 5 Uhr : Enthüllung der
Jahne.

Nachdem: Festmarsch.
AbendS:

(Großer Feftball
im Percinslokal.

Hierzu laden höfiichst ein
Ter Vorstand.
Fr . Tiert»

Rordermoor.
Kltkl Woorriemer Los.

Am Sonntag , den IS. Mai:

Großer Ball,
wozu Jedermann freundlichst einladet

T . Vrnuken.

Lvttlbiikn SihkW.
Sonntag , den 12 . Mai , nachm . 4 Uhr:

Kvnoi'alvoi 'Zammluilg
in Harms ' Wirlshause . j

Tagesordnung : RcchnungSablage, i
Neuwahl des Vorstandes . Ver¬
schiedenes.

Um zahlreicher Erscheinen bittet
_ Ter Rechnungsführrr.

Äv Pttkiil tl>t»l >ll >!lN
IS. Ir«P»tk.

Am Tonnerstag , den
O . d. Mts . , abends 8 >/, Uhr:

^ onal8- V 6k'5amm !ung
>m Vcreinslokalc.

Der Vorstand.

Zu belegen u . auzuleihen
gesucht.

Darlehen
von 100 Mark aufwärts zu roulanten
Bedingungen sowie Hypothekengelder
in jeder Höhe. Anstagen mit adres¬
siertem und frankiertem Couvert zur
Rückantwort an H . Bittner L Co - ,
Hannover , Heiligcrstr . 306

1— 1 > , ° /o Gelder g . gute Hvp . besorgt
.7 . X. Lebllke, Rstllr ., Old . , Theaterw . 11

Verlorene und nachzu¬
weisende Lachen.

Entfl . 1 ar . Papagei . Abzug, g.
Belohn . Osternburg , Bremerstr . 26.

Ein Kanarienvogel mit dunkeln
Federn am Halse entflogen. Bei Rück-
gabe 3 Belohnung . Nclkenstr. 5.

Wohnungen.

All MWNtt
mit Wohnung,

an bester Lage in iwilheloishaven,
ist per sosort oder I . Jul » zu ver¬
mieten.

Gefl. Anstagen unter S . 27S an
die Expedition dieser Zeitung.
2 ord. jg. L . erh. g . Logis . Haarenstr . 22.

2 jg. Leute erh. möbl . Stube u.
Kammer. _ Johannisstr . 11.

Zu verm . eine srdl . möbl . Stube
mit Kammer . Ofenerstr . 32 , oben.

Ivermieten. I
1 Aug . Ernst Menke, I

Zu verm . Logis . Lindenstr . 3b.
I . Leute erh. Logis . Nelkcnstr. 10.
Zum 1 . Juni ein gr ., stdl . möbl.

Zimmer nebst Schlafz . an 1 oder
2 Herren . G . Schütte , Lchrerwitwe,

Ziegelhofstr. 61 , park.
Kayhauserfeld . Aus sos . o . später

Arbeiterwohnungen
zu vermieten. Land wird nach Be-
lieben zugegeben. W . Reinhard.

Zn verm . ein möbl . Zimmer mit
« ett . 1 . Ehnernstr . 12.

Znm 1 . Ätov . d I . e. Oberw.
im Haarenthorviertrl znm Preise
v . 400 — 450 Mt . zu mieten ge¬
sucht. Offerten unter L. 123 an
A . Parnffel , Annoncen Exp . , erb.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Zwischenahn . Gesucht auf sofort

2 Llhieistntjkllti.
Fr . Siems , Schneidermeister.

Um LkMllWg
»Md milcht! Art
bittet ein älterer Herr , mit
sehr guter Handschrift, der
auch jede Buchführung ver¬
steht u . stenographieren kann.

Offert, unter S . 278 an
die Exped. d . Bl . erbeten.

Per sofort tüchtige

Llhilkidttlmil.
Gmma KluSman » .

GeslHt vielPersonal
Ulh N - rftrin,.

G Kaufmann . Norderney
Äuf gleich em Bursche

ArbeUen. ^
vültmann S « err iet»

WMÄtrinlttWK
Wir sucheneinen tüchtigen, gut ein.

geführten Brrtreter gegen hoheP» .
Vision . Gebrüder Bersch.

Mannheim.
skdewecht . Gesucht an > jo,»« eine

zuverlässige

Haushälterin
gesehteil Alter » für einen kl . Hauil»st
ohne Kinder.

Näheres bei Mrinrenke« .
Gesucht eine tüchtige
ÜM " Wäschestopferi « . »W>

Offerten unter S . 277 an die
Expedition dr . Blattes.

Jade . Gesucht ans >osork ^

E Mamttlikikll » .
_ G . Oltmanu ».

Eine alleinstehende Ptitwe fuchs
Stellung zur selbständigen Führung
eines kleinen Haushalts , am liebst«
bei einem älteren Herrn.

Nähere Auskunft Steinweg 15.
Für ein krank gewordenes junges

Mädchen such « auf sofort ein
anderes oder ei» Tienstuiädch « .

I . H . Schmidt,
_ Grohn -Begesack Rr . 4S.

MM Mgl
garren a . Gastw . re. Berg . ev . 250 ^
pr . Mon . u . mehr. H . Jürgens «,
L Cie . , H amburg.

Gesucht sofort ein jüngerer
Hausknecht oder Lanfburschc.
_ G . Potthast , Langes» . 40.

junges Mädchen
findet in Oldenburg in kleiner
Bcamtenfamilie ohne Kinder ange¬
nehme Stellung , schlicht um schlicht.

Meldungen unter S . S . 4 Olden¬
burg postlagernd.

Rastede . Gesucht zum 21 . Mai
oder später ein

jüngerer Hesesse
für nieine Weiß - und Schwanbrot»
bäckerei.
_ H . Onnen Ww.

Gesucht ein erfahrenes >

junges Mädchen
für einen kleinen städt . eingerichtet«
Haushalt auf dem Lande.

Gehalt nach Uebcrcinkunft.
Anerbieten unt . A . M . postlagernd

Wildeshausen.
Suche auf sosort oder später cm«

jungen Mann
für meine Landwirtschaft . Salär
nach Ucbereinkunft.

Hiddigwarden b . Berue
M . Kückens.

Johannisstraße «
Suche sur fixen Hausvlener Stellung

zum 18 . Mai.
Suche für Wilhelmshaven zum

I . Juni ein fixes Mädchen für Küche
und Haus (kleiner Haushalt ), sowie
ein fixes junges Mädchen als Stütze
gegen Salär (kleiner Haushalt ) nach
Wilhelmshaven.

Suche Knechte und Mädchen für
Landwirtschaft , hohen Lohn.

Suche zum I . Juni viele Mädchen
für hier und Bremen , hohen Lohn.

Gutes Logis für junge Leute.
Suche auf sofort ein fixe- Mädchen

nach Berlin , guten Lohn und freie
Reise, sowie ein tüchtige» Mädchen
für Küche und HauS nach Hamburg.

Kaihauserfeld.

gegen hohe « Akkord gesucht.
W . Reinhard.

Astern bürg . Gesucht auf iv ' öri
für ein krank gewordene» Mädche,
ein anderes , welche » melken kann.

B . Rowehl , Schühenhosstr. 7.
Gesucht ein Sattlergeselle aus

dauernde Arbeit.
G . volle , Heiligengeiststr. 25.

Ein Kandidat oder Pens. Lehrer,
welcher geneigt wäre , in den Sommer¬
monaten einem 12jährigen Knaben
täglich 3— 4 Nachhilfestunden m
elem. Fächern . Deutsch, Fttinzififehum>
zu geben, wolle sich mit Angabe der
Forderung melden unter S . » 70 an
die Exped d . Bl.^ _ »1 ^ oic »ixpco . v . -c>».

Pcrantmoxrlich für Politik u . Aestilleton : Tr . A . HoßIjuxöci ^ oIaleI^ TLi^ ^ ^ ^ üscĥ ür ^ cr^ njecalenlei ^ ^ ^ ^ omL^ ^ iotcödnnsh ^ ^ un^ ^ ^ ^ g !^ ^ ^ ^ ^ ^ § ?^ 8 ^ ^



Z67

2. Beilage
M 10? der „Nachrichten für Zta-t und Lanü^ vom Mittwoch, den 8 . Mai 1901

AuS aller Welt.
n> . der Frouenkleidung.

» dekanntllch wird jetzt wieder ein heißer Kampf gegen die
Straßenschlepp- entbrannt , und das Korsett will man ja
schon lange, namentlich bc > Schulkindern, verbannt wissen.
Daß man sich eine stattliche und elegante Figur bcivahren
kE auch ohne das beengende und gesundheitsschädliche
Korsett, beweist unter anderem die bekannte wiener Schau,
spieler .in D^ cnc Odilo» beugt sich nicht
der herrichenden Mode, sonder» entwirft sich ihre Kostüme
selbst. D .c Ge,undhe .t , ,. der Mode hat bekanntlich auch
gegen die vielen Unterrocke der Damen ihr Veto eingelegt und
nur einen Unterrock gestattet mit der Bemcrtung . das dieser
wc'ch und anschm,egend sein müsse . Helene Odrlon geht noch
über diese Forderung hinaus , denn sie trägt garkemeu Unter,
rock . Sie hat diesem Kleidungsstück cntsagl, und man ver¬
mint es nicht an ,hr . Sie trägt nur im Winter »um Schlitze
gegen die Kalte einen warmen Unterrock.

Amerikanische Mäß
'
igkcitsbestrebungen.

»
° °n Arkansas hat . so schreibt man dem AB.

L.. L . . ein Gesetz angenommen, das jede», der alkoholhaltigeGe.
tränkegenießt, verpflichtet, eine Marke mit der Aufschrift .Licen-
sicrter Alkvholtrinker" zu tragen , für die er jährlich fünf
Dollars zu erlegen hat . Demjenigen, der keine solche Marke
von der Große eines Silberthalers vorzcigcn kann, darf
niemand Wein oder Bier versetzen . Arkansas ist bekanntlich
der Schauplatz des Krcuzzugcs jener Maßigkcitsmcgäre . die
Rcstauranteinrichtnngen niit dem Beil zertrümmerte. Vielleicht
aus Scheu vor dieser Rose von Arkansas wagt auch im
Untcrhause, dem nun die Vorlage unterbreitet ist, niemand
dagegen zu sprechen. Man bewunderte schon den Wagemut
eines Abgeordneten, der vorschlug. daß die an der Weste zu
tragende Marke gemäß der sozialen Stellung ihres Trägers
aus dessen Mitteln durch eine kleinere zu ersetzen sei.

Eine furchtbare Katastrophe
ereignete sich am 23 . April bei Katschkamoka, im Gouv.
Cherson , an einer Dnjeprstclle, an der schon im vorigen
Fahre 18 Personen den Tod fanden . IM Bauer », Männer,
Weiber und Kinder, die von der Arbeit kamen, wollten alle
zu gleicher Zeit ans einer Fähre über dm Tnjepr fahren ; Sa
die Fahre jedoch alt und schlecht gebaut war , bat der Fahr-
mann die Leute, sich in zwei Gruppen zu teilen, die nach
einander an das andere Ufer befördert werden sollten.
Davon wollten aber die Bauern nichts hören ; denn es wehte
ein kalter, scharfer Wind , und alle wollten so rasch wie
möglich nach Hause gelangen . Tic ganze Gesellschaft stellte
sich auf die Führe , auf der außerdem noch drei Pferde Platz
fanden. Durch den hohen Wellengang ins Schwanken gesetzt,
begannen die Pferde während der Uebersahrt unruhig zu
werden. Die Folge davon war , daß auch die Weiber in
Aufregung gerieten und alle nach einer Seite der Fähre hin
eilten. Tadurch verlor die Fähre das Gleichgewicht und
schlug um, so daß die Bauern alle ins Wasser fielen.
70 Personen retteten sich durch Schwimmen, die übrige» 30
ertranken , ehe ihnen vom nahen Ufer Hilfe gebracht
werdeii konnte.

Vermischtes.
Die »gestrengen Herren " signalisieren bereits ihre An¬

kunst . All Königsberg i . Pr . trat Sonntag mittag bei 2 Grad
Wärme Schncefall ein, der bis 6 Uhr nachmittags andaucrte . —
Cin beliebter Schis ssosfizicr des Hamburger Dampfers
„ Pretoria " machte in einen, Vergnügungsetablisscmcnl in
Et . Pauli seinem Leben durch einen Revolverschuß ein
Ende. — Ter Ewer „Egge" , von Hamburg »ach Wüster
unterwegs, ist an» Sonnabend nachmittag zwischen Glückstadt
und der Stoermündung voll Wasser gesegelt und gesunken.
Ter Schiffer Egge mit seinen beiden Söhnen ertranken,
da es ihnen nicht gelang , die Leine des Rettungsbootes zu
kappen und das Rettungsboot mit in die Tiefe gezogen
wurde. — Der deutsche Glascrgesclle Sicbcrt wurde wegen
des gemeldeten Ringdiebstahls im Thorwaldscn -Muscnm
m Kopenhagen zu 30 Tagen Arrest bei Wasser und Brot
verurteilt . Dann erfolgt seine Ausweisung . — In
der gothacr Waggonfabrik sind 200 Arbeiter in den
Streik eingetretcn , weil für Ausbleiben am I . Mai stainten»
gemäß ein Abzug gemacht morden war . — Unweit Gollnow
wurde die Ticnstmagd Schuster ermordet ausgcsundcn.
Ahr Liebhaber, cin zwanzigjähriger, der That verdächtiger
Arbeiter, ist geflüchtet. — Zn Reggio stürzte im Theater
ein Teil des ProsccniumS ein , wodurch eine große Panik
bervorgerufcn wurde . Mehrere Personen wurden verletzt . —

Tie bereits begonnene Transportierung voii^ zum Militärdienst
zwangsweise eingestellte» russischen Stiidculc » nach

Persien, Port Arthur und der Mandschurei wurde plötzlich
aus Befehl des Zareu sistiert . — Zu einem Mietshaus ..- in

Ckicago brach hier gcstcn, ein grobes Feuer ans . bei dem

sieben Personen ihren Tod in den Flammen fanden , während

drei schwer und viele andere weniger schwer verletz ! wurden.

Tie Spritzen und die Rettungswagen konnten an den Brand-

kerd nicht hcrankommcn, weil ein Gütcrzug die Straße ver-

sperrte. _

)es Meeres und der Liebe Wellen.
Roman von Arthur Zapp.

(Nachdruck « nboieii .)

F (Fortsetzung.)
Ein allgemeiner „ Ah" der Bewunderung erschallt , als

ie Passagiere um fünf Nhr sich zum Diner ver,amme n.

er Salon ist mit unzähligen Fahne » und Fähnchen deko-

irrt . Hier und da hängen weiße Papplaieln an m»

wänden , auf denen im große », bunte » Leitern allerlei

Brüche stehen , die mit launigem , zuweilen auch »nt etwas

oshaftem Humor gewisse Schwächen bekannter ."ntrcifen-
en geißeln und die wohl znm große » Teil dem ironischen

icisle Konsul Habcrinanns entstammen , wie z . B r

Ein Vergnügen eigner Art
Ast doch eine Wasjcrsahrt ? ? ? . « >^ lMljller a»S VcrltnZ

Könnt ' aus dem Schiss man besser ruln,
Und müßt man nicht opfern den, Neptun,
Und wären lischt so viel Banausen da —
Ich sühr ' nocy oft nach Amerika.

(Emanuct , der Große .)

Rasch heiß ick und rajch bi» ich.
Die schönste Maid gewinn ' ich.
Mehr als acht Tage brauch ich nicht.
Bis sie zu nur .1 lovo jou spricht.

Don flermav ). miivt' ' ) ich nach Amerika,
Stolz sübl

' ich mich als eitiroi, da.
Doch xackckom — es ist eine dumme Geschieht ' —
Deutsch »pesli ' j ich nicht mehr und evxlixk noch nicht.

" (Mr . B . in Firma Peoples Garde » )

Willst Tu mich spreche» , lieber Soh »,
So such ' mich in den , Rauchsalon.
Bei Kartenspiel und Gläserllaug
Da bi» ich schneidig mittenmang.

(Leutnant v M .)

Braust gleich ci» wütender Orkan,
Und speiest Tu » och so sehr Vulkan —
So lange nur das Schiff nicht bricht.
Verliere den Humor auch nicht.

(Habermann .)

Laute Heiterkeit wie diese gepst' iserte » Verse erregt
auch der Prolog , den Konsul Haberman » wahrend der
Tafel vortrügt . Gemütvoller Ernst milcht sich mit teils
lustigem , teils beißendem Humor in de » zwanglos gerclln
teil Knittelversen , in denen der Vortragende die Leiden
und Freuden der Occansahrt besingt.

Erst » ach aufgehobener Tajcl beginnt da -Z eigentliche
Fest . Schön gedruckte Programme , die die Kunst des Ste¬
wards geliefert hat , der vermittels einer an Bord be¬
findlichen Haiiddrnclprejjc die täglichen Menularicn her-
stellt , verkündet , die lüiistlerijche » Genüsse , die der Abend
bringen soll . Alle Passagiere sind vollzählig verjaiiim . lt,
mit Ausnahme einiger allerer Da : :ir » , die sick > noch zu
augcgrisscii sühien . selbst Herr .Müller hat jicii , zwar noch
blaß und leidend , seiner Kabine entrisse » , deren Einsam
leit doch allzu bedrückend ist . Er Hofs,, daß ihm oie Zer
strcuung wohlthu » und seine Nervosität und Anfgcregl
heit , die sichtbar iinnicr inehr von ihm Besch nimmt , je
weiter die Nelle sortschreitct , mildern wird . Er hat
sich diesmal sogar höchst nobel gezeigt , und in einen der
Teller , die am Eingang des Salons a» j einem Tischchen
ausgestellt sind , einen kliugcnoc » , harten Thalcr ge-
warfen.

Während der Pause zwischen dem Tiner und derAbend
Unterhaltung wird das vielversprechende Programm eifrig
gelesen und mit allerlei Glossen versehen . Das Programm
selbst tautet:

Musikalisch -detlamaiorischcr Abend
an Bord des „ Ehamisjo ", am N). Oktober »89— .

t . Teil.
Prolog , verbrochen und gesprochen von Konsul Haber,

mann.
Trio in 0 mnll von Chopin, vorgctragcn von Düs; Hillyard,

Frl . Haberiiiaiin und Herr » Meinharo.
Zwei steirische Lieder , gesnngcn von Frau G schwinder.
Floh - (Pardon ! - Walzer , vorgetragen am .». lavier ron

Herrn Leutnant von Mägdewitz.
Ungarische Tänze von Brahms , vorgelragcn von Fräulein

Haberman»
Pa » s e.

2 Teil.
Amerikanische Rhapsodie von .Hauser , vorgelragcn vo» Miß

Hillvard und Frl . Habrrmann.
MazaS , Tuo brillant , vorgetragcn vo» Miß Hillhard und

Herrn Meinhard
Tie Liebe im Kuhstall , poinmcrsches Volkslied , gesungen

vo» .Herrn Nasch.
Pagaiiilii , Kaprize , vorgeiragen von Herrn Meinhard.
Farist . I . Tril , I . Scr » e , vorgeiragen von Herrn Hos-

schauspirlcr Emanucl Martini.
TaS Terzett für Klavier und Violine , das von Fräulein

Habermann , Miß Hnlliard und Herrn Mcinhard vorgelra
gen wird , erregt eine » Sturm von Enthusiasmus . Auch die
fesche Wienerin erringt mit ihren teinnerainentvoll ge-
silngene » Liedern ehrlichen Beifall . Völlig überraschend
wirst das Auftreten des Herrn von »Mägd -ivitz . Während
Fräulein Habermann in Allordrn begleitet , trägt dcr ehe¬
malige Leiilnaut seine Pie -'e i .uil mir zwei Finger » , de»
beiden Zeigefingern , vor , die »ill anßerordenll cher Ge-
wandlheit ans de » Tasten l» zuinhüpse » . Heer no» Mägde-
Witz hat mit diesem Kunsistückchcn. das die Auge » »och
mehr befriedigt als das Ohr , oft im Kasino stürmischrn
Applaus geninden ; auch hier Niro dem Vortragenden be¬

geistertes Händellalschen und Bravorufe » zu teil.
Einen ähnliche » Erwlg heimst im zweiten Teile Herr

Rasch mit dein originelle » Liedchen aus iemer Heimat
Pommern rin , drjjcn drastischer Humor i », Verein mit dein
vorrnft . Ten Refrain fingt die Tischgesellschaft jedesmal
komischen Palho . des Singenden schallendes Gelächter her-
mit jubclndci , Stimmen mit , und verschiedene Zuhörer
treten nach dem Vortrag an Herrn Rasch heran , um ihn

zu bitten , ihnen die urdrolligcn Verse von dcr „ Liebe im
Kuhsrall auszuschreiben:

Ter Kiihjimg ' z » der Viehmagd sprach:
Ack> denke Tein drn ganzen Tag
Im Aiibstall , im Kuhstall , im » nhustall.

Ach schwör - bei dieser braunen Kuh:

'j to mors — k . wegiii , forlil«h«n.
» peilli — lynchen.

Meine einzige Liebe bist nur Tn
Am Kulislall , im Kiiliitail , »» Kuhiistall.

Es blökt das Kalb , es grunzt das Schwcmr
Ach , könnt ' ich iiuniel bei Ti , sei»
Am Kuhsrall . im Kristall , im Kuhustall.

O Gott i »> Himmel , schau darei » .
Wie sie sich lieben Iren und rri»
Am Kill,stall , u» Killinall . lin Kuhuitatt.

So saß .» sie beide in irailler Null ' .
Gemütlich brüllten die Lichen dazu
Ai» Kubstall . im Kuhstall , im Kilhusiall.

Und nun , nachdem sich die Lust zu lachen und fröhlich

zu sein. Genüge gethau , bemächiigl sich oller eme ernste,
erwartungsvolle , last feierliche Stimmung Nun kommen
die beiden vielversprechende » Glanznummern , die den

größte » lünstlerischeil Genuß des Abends bringen sollen.
Tie s» i»vatl » sck>e Erscheinung des Geigers , sein be¬

scheidenes, und ooch sicheres ' Austinen , sowie seine »u»

leugbare , über da » Millelinas ; hinan .- ragende Kunst , die

llatnrgemäß hier an Bord weit mehr Eiiih »siasmliS u »t>
Tank hervorrust , nt - >>» Konzerisaal der i -troßstadt , >>al
bereits auf alle einen bezwingende » Eindruck gemacht.
Sogar Mi » Blrchsiiiilb , die wahrend der vorhergehenden
Darbietungen grollend abseits gesessen, stiehlt sich setzt
mit erwartungsvollen Mienen leise in den Talon , und
auch über Herr » Müller .- verlnilterte , griesgrämige Züge
gleilct ci» Ausdruck wirllickie» Anierrsses . als der Künstler
uu » de » Bogen über die Niiigenden Seile » sühn.

Tiefste Stille herrscht ringsum . Alte blick » »nie ge¬
bannt nach dem Spielenden , der sein bestes Können ouj-
bietct . und dessen geschickte Finger süße , bestrickende, ein-

schincichelude Töne aus dem kleine» , bräunliche » Kasten
bervorlocken , die alle Zuhörer mit frommen Schauern er¬
füllen , die Herzen rühren , und die Seele » erbeben.

lieber das in Wind und Welker geh .il lele Gesicht des

graiil ' ärtigen Kapitäns breitet sich ein Eigener , weicher
Schimmer , den inan den energischen Zügen gar nicht zn-
gelrent Hölle. Schwebt ihm da -.- Bild seiner Lieben zu
.-zause vor , die seiner in Treue gedenke» und die »ul Sehii-
luchl der Nachricht voll dein glückliche» Veriaiil jeiner jo
niid so vielte » Seefahrt euigegeiiseheii?

Miß Hillhard , die in der ersten Reihe sitzt , hängt mit
verzückten Blicke» an dem Künstler ; leine Bewegung sei¬
ner Finger , ieine Miene seine - »ach oben gcrecklenAnilitzes.
das sich mit einer leichten Röte überzieht , entgeh .» ihr . Ahr
Herz pocht hock, aus vor B ' -geisteriing und Entzücken ; jeder
perlende Ton findet in ihrer nachsüyleiidcn Brust enthu¬
siastische» Widerhall.

Eine ganz andere Wirkung übt Hans Meinhards Kunst
auf de » Weiler hinten sitzende» Berliner aus . Seine Au¬
ge» blinzeln wie die eines Mensche» , der nur „nt Mühe
die Throne » zurückh.llt ; in seinen zuckenden Miene » spie-
gelt sich etwas wie tiesst ' Zerkiiiiichiing und -Neue, jollern-
der Schmerz und Seeleupein . Plötzlich ve -'gräbt rr sei»
Gesicht i » beide Hände und Töne tiefster Ergrissenheit
dringen aus der Brust heraus.

Ten Sessel neben bei» ergriisenen Herrn Müller hat
Emaniiel Martini inne . Es , si rin Ecksitz , und der Schau¬
spieler hat ihn deshalb gewählt , am i » seine » ircien Be¬
wegungen nicht gehindert zu sein . Ter große Mime wird
vo» einer ansjallenden Nervojilät beherljckit Sein Antlitz
ist blaß »nd rin leidender Ausdruck vrckgi lick » noch dkiillich
in ihm ans . Es schein ! , al -.- ob Emann ' l Martini die gr »,;
Uchc Kranlhrit , die ihm während de - ganzen gestrigen Ta¬
ges und auch eine » große » Teil der Nacht hindurch stark
zugrjetzl hat . noch iminer nicht ganz übcrwuiioe » habe.
Wiederholt springt cr ans „ vd eilt an .- dci» Salon nach
den . Deck hinauf , »in hier aus boller Brust zu atmen und
die heiße Stirn in der frischen Lust zu lichte» Unzählige
Male verwünscht cr im stille » ieine berechnende Eitelkeit,
die ihn veranlaßt hat daraus zu bestehen , daß seine Niim-
mer als die lerne oms Programm gesetzt wurde , damit der
übcrwälligeiide Eiildrnck , den seine große Kunst Zweifels-
ohne liervorbriiigen wird , durch keine nachfolgende Pic ^c
beeinträchtigt link verwischt wird . Nun preßt er dir 'Nägel
gegen die schmcrzrnde Handfläche , nun ivijchl rr fick , de»
Aiigslschweiß vo» der Stirn und zittert , was ll»» seit seinem
ersten Tebüt nicht wieder passiert ist , bei dem Gebauten
an sein bevorstehendes Au >trete » .

Und nun geschieht etwas » niregendes , überraschendes,
das alle ini ersten Moment ivi , Staunen » nd Erstarren er¬
füllt . Kaum hat .Hans Meinhard de » letzte» Bogenstrich
grtlian , gls Herr Mutter wie elelirisiert ailssvriiigt , mit
großen Schellten z» dem Geiger miiellt und ihm . mährend
ihm eie Hellen Thiänen über die vibrierende » , blassen,
eingefallenen Züge rinnen , klnrnillch die Hand schüttelt.
Tann stürz » er , ohne ein lautes Wort hervorgebracht zu
habe » , aus dem Salon hinan . .

(Fortsetzung folgt .)

ÄNMPMMM» -
Öldcill»» ij.

< QfstiieNe Vclaimtninchiinq dc»
Vctsamiuliing am Toiincrsi .w , den ! >. Dia , v . I.

abend- b>„ Nhr, „n Vercinslolal lMartlhaUc ).

Tie Nntrrvssizier . Vcrciniguug III Oldbg . Anslr . . RegtS.
Rr Ol ladet uns ,n seine,» am Freitag , drn I <». Mai d . Z . ,
abend » » Nhr , un Lindenlios stailsiirdendcu Vall « -
gebcnst ein.

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.
Orden und Ehrenzeichen, sonne Bundesabzeichen sind an

zulcgen.

Verein
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Verkauf
tilicr Köterei

' » klmuiitti.
Zwi,ti,enahn . Der Köter Gerd

Marte » in Elmendorf will seine
dascibsl belcgcnc

Köterei,
befiebend aus gutem geräumigen Wohn¬
haus« nebst Sckeune und Wagenremise,
sowie etwa 14 da Garten - , Äcker- und
Wiesenländercien. mit Antritt zum
I . Mai k. I . öffentlich meistbietend
stückweise oder im ganzen verkaufen
lassen.

Termin zum Verkauf ist ange-
seyl auj

Mittwaih . Ke« ! .i . Mai,
nachm, S Uhr.

ln Eilers ' Wirtshause in Elmen¬
dorf , wozu Kaufliebhaber hiermit ein-
geladcn werden.

Näheres durch Unterzeichneten.
Jrldhus , Aukl.

Verkauf
eines

Moorkumps.
Edewecht . Don bem Köter Joh.

Gerb . Züchter - Johann » zu ä^hr-
«urgerselde bin ich beauftragt , seinen
zur olim Hermann Züchter - Johanns
Stelle gehörenden, zu Porlsloge be¬
legenen

Moorkamp,
groß l da 54 ar 72 gm, wovon plm.6 Scheffels , kultiviert , zu verkaufen
und wollen demnach Reflektanten sich
baldigst an mich wenden.

Setje

Tausende im Gebrauch!
Kein Staub , kein Einlieg ., kein Ungezief.

Billiger als Saitlermatratzen!
Anlertiaunn in jeder Größe P

s-

tilort « 8 »nt »Ickr» l»t
N « liw » Lia ^ tieckt -rnantrurieoii

ill llreislifie und I» Zeug» . umsonst
<» U » klor . IiodilrL Hi . 3t ».
T rahrneymatratzcn -Fabr ., Hoflieferant.
Versand srauko . — Verpackung frei!

Möbclhäuvlern hoher Rabatt.

Zn Taat tni-Mli
in bester Qualität:

Vrobsteier Hafer,
ostsrief . Weitzhafer.
frühreifen Bunthafer,
«Sommergerste,
Feldbohnen.

Vildklill LätdMllki L ko .,
_ Oldenburg i. Gr.

Fahrräder
, ^ )

' und sämtl. Zubehör-
teile lief , billigst.

Harr « Linbsvlt.
— Vertreter ges. Katalog gratis . —

Billig zu verkaufen 2 große schöne
Lorbeerbäume . Bahnhafstr . 3 ob.

geg . Blutstock. Hagen,
Hamburg , Pinneb .Wcg 51Hilfe

Das Buch für

Wichtigste, bisher unerreichte Er¬
findung . ME ' Deutsches Reichs-
vatent 04583.

"MU Höchste Auszeich-
nungcn,zahlreicheDankschreiben. Tiskr.
für 50 7- in Briefmarken . E . Mosen-
thio , früher Hebamme, Berlin 8 . 21,
Sebastianstraßc 43. Versandhaus für
sämtl . hngienischenBedarfsartikel.

Westerstede . Diejenigen, welche
noch an den Nachlaß der Witwe des
weil. Hausmann » Claus zu TorS-
holt rückständige Zinsen zu zahlen
haben, werden gebeten, solche in den
nächsten 8 Tagen an den Unter¬
zeichneten entrichten zu wollen._

Wer sparsam nnd doch gut
kochen will , verwende

Wenige
Tropfe»

der Suppen , Lauern , Gemüse,
Salate re.

Sorben wieder eingetroffen bei:
I . G . Stöltje , Oldenburg , Markt 20.
Original -Fläschchen zu 35 Pfg . werden
zu 25 Pfg . und die zu 65 Pfg . zu
45 Pfg . mit Maggiwürzc nachgcsüllt.

Unterziehzeuge
für Tomen , Herren u Kinder

in Wolle. Halbwolle und Baumwolle.V . Vvdvr, LllvgtKr.

WM
bestes Mittel , um
eisernen Oefen und
Ofenrohren ein ge¬
fälliges Acußere zu

l geben und vor Rost
l zu schütze».

Fl . ä 50 u. 25 7,.

Haler - Vrosertv,
Wallt.

I-Lllbeodeimvr,
garantiert rein, pr . Fl . 70 10 Fl.
» 65 7§.

Weinhandlung Carl Wille.

Jod- Vremor,
Haarenstr . 30.

Verkaufsstelle
fürlisiweilblei'

von V. VellLel.
AM" Lieferung frei ins Haus.

Wer Schwein
e in kurzerZeit fett u . fleischig haben
will , gebe täglich Ackermanns Fsrcß-
pulver zwilchen das Futter . Paket
50 Pfg . Hattplniederlage : Rats-
Apotheke , Markt ! 8 ; ferner in den
Drogerien Cd . Penning , Achtern-
srraße 24, Wilh . Petz , Haarenstr . 44,
Ernst Wirger , Hciligengeiststr. 15,
Osternburg : Paul Hermann , Brcmcr-
straßc 17.

L

Zu kaufen gcj . I Herrcnschrcibtisch.Offert, u. L . S68 an die Erp, d . Bl.

Ll!. Kliniker,
Uhrmacher.

Verlegte mein Geschäft nach
WnifM Ar. KZ.
Verlegte mein Geschäft von Ziegel«

hofstrahe 15 nach

Nelkeustr . SS
kierselbsr.
ttöinr. ttoäss. KlirkeMnk.

Esternburg . Alle diejenigen,
welche vom verstorbenm Maurer Joh.
Ir . Slug . Ewald Hierselbst zu fordern
haben, wollen mir darüber bis zum18 . d. Nt. spezifizierte Rechnung zu¬kommen lassen . Wer etwa von ge¬nanntem Ewald noch Sachen in Besitz
haben sollte , wolle mir davon bis zu
obigem Termine Anzeige machen.A . Bischofs , Auktionator.

Zu tauten ges . l gut crh. Bade¬
wanne . Willrrs , Haarcneschstr . 31.

Zu vcrk . eine trächtige beste Zucht-stute , fromm im Geschirr. Nachzufr.beim Wirt Grambcrg , am Markt

ki 'eliiel
'8ll '

A88e 18,
» »Ls clor» Ltld1sssi >Soi »Illi »»1,

Ist vrökllvt.

(Druck und Verlag von Meindrr » St. Elstermanu » Osnabrück)
ist soeben erschienen und zum Preise von SS Pfg . durch alle Buch'
Handlungen , Bahnhofs -Buchhandlungen u. Jahrkarten -Ausgabr

stellen zu beziehen.

vast«

ezeao
«nltiSIl nsvk cksn kulsefitsn «rsksr msckl-
vinisekvr Kulorltütsn sin Msximum - kskLlt
»n wettvollsn nsßi -fisflsn kvttsncklsllsn,
» slcfis vom Körper gsrn sufgsnommsn uns

Isielil vvrclsul wsrcksn.

V. kiilir. WaMM.
Bringe den geehrten Herrschaften mein großes

Lag er in

WM
-

laUXUSVLAVV ,
-

HW
circa 80 Stück , nur eigenes Fabrikat , in gütige
Erinnerung. Auch fertige «ach jeder gewünschten
Fayon au.

Augenblicklich eine schöne Auswahl in ge¬
brauchten Wagen» teilweise wie neu.

Der in

berg« teilte's Union
kvSllwLUß

übertriüb

aNv anlisksn Tyslsmv.
Mitlslcksutsvtis Kummlwsrsnksbrile

kr « »»Ittti » t an » l> » l«

Mit und ohne
Kette.

- DM " Höchste Auszeichnungen;tSSS RUtnottvor
Anzi-t Plkkiie Mediile sir ktttul«se FchMr.1SVO PVslcnusslvlluirg I *aDt » r
M ürsaä ? rw <zn«n LtaachM.

Aus Wunsch die bewährte Columbia -Jreilauf -Vorrichtuug mit
automatischer Hinterrad -Reifen - oder Ncben-Bremse.Vorlrvcvi ' r
^oll. Voss, Oldenburg,

"AU"
^ od . Lriummü, Ekern bei

Zwifchenahu.

I»

ojseriert billigst.

tt. Ki-LLtr . ^ Lakede.
Zu verkaufen ein neun,nur wenig gebrauchter.

Mlkit . Armkeisidtjliljl.
Mitchkrahe 12 s

GraneHaare!>01»,^
lUa x - vmvrcbiälikdcr , onkekld»r » ii^ ^ ,cke» stillet 6»x «xei > i,t 3 »,voll kiieleSI !.? Lrtmaeri « dxxiLQigii, . l-rwreü
« nneuiu . « . erkooilea - , xe -eul xeicti«lu.„Lr'aia" . kr . 8 sir . LLjpebt xi. nkMltopl»onä LLrtd »ns ein » «ckSne , eebie , Licdr
»clunvir-aa », bell» oä. SnnUe krluckib«.

kr. Lvllkee
Korbmacher,

DM" Staulirahe 11. "MD
Große Auswahl

Kinderwagen
in neuen Mustern von 10 ^ an bii

zu den feinsten.
Ferner : Reise «, Wasch - «. Haus-

haltuugskörbe aller Art zu bei,
billigsten Preisen.

Waddens (Buliadingen) . Empfehle
besten garantiert keimf.

Butjadirrger
(Arassamen,

von bester Weide geerntet und ist
vorz. zur Ansamung von Tauerwcidcn.
Probe franko . T . Weser.

Fahrräder,
soweit der Vorrat reicht, gebe zu jede»
annehmbaren Preise ab.

Gebrauchte , sehr gut erhaltene

Mähmaschinen
sehr billig.
li . klunkleelok , Maschinenbauer,

Oldenburg , Haarenstr. 52.

Tmeil - Ritlhkl - lIj,
Astete «, KamMle

»U MueißlUW
sind jetzt vorrätig.

Gut Loy.
Le « aerhtten Einwohnern v »a

Donnerschwee und Umgegend zur
Nachricht , dast ich mich im Grüne«
Hof als Schneidermeister
niedergelassen habe.

Da ich im Stande bi», etwa-
Gediegenes zu leisten , sowohl
Uniform wre Civil, empfehle
ich mich.

H . Bunjes , Schneidermeister.

Eicher wirkendes
Mittel,

^ cklvr « - Drogorlo
Wall 4.

0 . Larslaäl,

Naturheilverfahrea
für offene Seinschadeu,

Krampfader - Geschwüre und
Hautkrankheiten.

Keine Berufsstörung . Langjährige
Erfahrung . — Komme zeitweilig nach
Oldenburg » Bechta , Varel und
Wilhelmshaven . Anfragen erbeten.

Zahlung nur bei Erfolg.

IlMbeii - Mi.
Weißwein 5 60. 70 u. 30 ^ p . Ltr.
Rotwein t 85, SO. 10O . . .

1. Fäßchen von 25 Ltr . an, zuerst , v.
Nachnahme. Probcflasck.cn stehen be¬
rechnet gerne zu Diensten.
I.ipmann M 8ckultrs , lstlerbsilsn;

ikcIgnULortliA M.ltU g. Leuilltto « : DL Uz Lcß, jür dev lolaleo Teil : ltz . v. LüjL jür den Inseratenteil: P. Batzgiv.sly, Botationsdruch und Verlag: L SLsni. LiüU '.öue^
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